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109 . Jahrg . Nr. 262. Samstag , den 21. September 1912 Drittes Blatt.

Bekanntmachung .
Die Ausfolgung weiterer Zinsscheine zu de« Schuldverschreibungen deS Großherzoglich Badische «

3 /2 prozentigen Giseubahnanlehens von 18V2/V4 betreffend .

Zn den Schuldverschreibungen obigen Anlehens wird vom L . Oktober ISIS ab die dritte Zmsschemreihe , umfassend die Zmsscheme auf 1. Mai

1913 bis mit 1. November 1922 nebst Zinsscheinanweisung ausgefolgt .
Die Besitzer der Schuldverschreibungen können die neuen Zinsscheine gegen Rückgabe der mit der zweiten Zmsschemreihe ausgegebenen Zinsschein -

anweisnnge » sowohl unmittelbar bei Unterzeichneter Stelle als auch durch Vermittlung der Großherzoglichen Hauptzoll - und Hauptsteuerämter , Finanz -,

Domänen - mü > Salinenämter , ferner in Berlin bei der Direktion der Diskontogesellschaft , in Frankfurt a . M . bei der Direktion der Diskontogesellschaft

und der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt , beziehen . Zu diesem Zweck find Verzeichnisse der nach Buchstaben und Nummern geordneten Zinsschein¬

anweisungen einzureichcn. Bei unserer Verwaltung werden die Zinsscheinbogen während der üblichen Geschästsstunden sofort nach Einlieferung der

Zinsscheinanweisungcn ausgegeben . Wird die Vermittlung der obengenannten Bezirksstnanzstellen und Banken in Anspruch genommen , so werden diese

über die eingereichteu Zinsscheinanweisungen dem Ueberbringer Quittung ausstellen und die neuen Zinsscheinbogen längstens nach Umlauf eines Monats

gegen die mit Empfangsbescheinigung zu versehenden Quittungen verabfolgen .

Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen ; die Rücksendung erfolgt in diesem Fall ans Kosten des Einsenders und zwar unter

Wertangabe von 600 Mk -, sofern nicht ausdrücklich eine andere Wertangabe gewünscht wird .
- Sollte eine Zmsschcinamveisung abhanden gekommen sein, so ist alsbald der Unterzeichneten Stelle die betreffende Schuldverschreibung vorzulegen ,

worauf diese , mit dem neuen Zinsscheinbogen versehen, zurückgegeben werden wird .

Karlsruhe , den 16. September 1912.

Grohherzoglich Badische Staatsschrrldenverwaltmig .

MWMWWWWM « .
Karlsrnhe/Baden .

Dir Herren Aktionäre werden hierdurch zu der

Freitag , de» 18 . Oktober ds . IS ., vormittags I « Uhr ,
in den Bureauräumen unserer Fabrik , Karlsruhe , Wattstraße , stattfindendr «

80. orSenklichen General -Versammlung
ergebenst ringelnden .

Tagesordnung :

V^ ir Kaden uns entschlossen, von Anfang
Olctober 6s. fg . ad, wälirenci cles V^inters
an einixen übenden bei xenüxender Letei-
lixunx foixende Vorträxe abrukalteo :

1. Bericht des Vorstandes und des Anfsichtsrates ,
2. Borlage der JahreSrechmmg ,
8. Beschluß über die Bilanzgenehmigmrg und Verwendung des Reingewinnes ,
4. Beschluß über die Entlastung des Borstandes und des Aufsichtsrates ,
b. AuffichtsratSwahlcn .

Die Besitzer von Inhaberaktien , welch« an der Generalversammlung
teilnrhmen wollen , haben ihre Aktien spätestens bis

Mittwoch , den S . Oktober bS. IS ., vor <k Uhr abends ,

1 . ^ ationalolconomie .
2. Keickg- u . LLn6e8vett385un§.
3. ^rbeiterver8ickerun§.

)ed« Vortrsx umfasst ca. 12 bis 15 ödende.
Dorent : Or. kellmetii .

bei unserer Kaff« oder bei der
Rheinischer! Krodilb«»k FMake Kark- ruhe, oder bei de»
Herren Dal . Oppenheim jr. st Eo ^ Köln a. Rh., ober bei der
Lirekttou her DiSkout -GeseUschast, Frankfurt a. M .

zu hinterlegen .
Karlsruhe , den 18. September 1913 .

Der Vorstand :
M . Kempf . P . Brsnisch .

LeiolmeatlLdie - 2eiotmeawer1cLeiixe
Lrsatrteüe kür versctüedene L/steme .

Qedr . Deickliin
ILKrlngvertr. 69. I'

slvpkon 48 .

fsuer :

„ l^28 ?rore88^e8en "
darxestellt kür die Qescliaktswelt.
Dorent : kecktssnivalt Wieland ,
^uskülirlicke ^ usicunkt erteilt bereit-

willixst die Direktion der

WMMIl ügl! sSclUeltMwiiIs

I- L

VE
Karlsruhe . I 'elepk . 2018 . Kaiserstr . 113 .

-k-

Loedbüeklem
kür äis Lanutrnng elor Loabkiit »,
»»bettet SÜ ?kg. — 2a boeiob«»
«lar«b1»sto LavbbuuLlasx .

l ) »s Lanlckaus

Veil I- klomburZer
Karlstrasse 11 Karlsruke lei . 36 u. 208

III besorxt alle in das kanlckack einsctilaxendcn Qesckäkte.

Zwailgs^crSngkmg .
Montag , den 23 . Cept . ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Klavier , 1 Duftet , 4 Schreibtische,
4 Schränke , 1 Vertiko, 1 Chiffonniere,
1 Waschkommode, 1 Tisch, 1 Müfch -
garmtur , 1 Nachttisch, 1 Nähtisch,
1 Kommode , 3 silberne Becher, 1 Auto¬
mobil , 1 Gipsrelief ;

ferner an Ort und Stelle : 1 große
Drehbank , 10 forlene Stämme .

Karlsruhe , den 20. September 1912.

_ Bier , Gerichtsvollzieher.

Vergebung von
Bauarbeiter!.

Für den Neubau einer Volks¬
schule mit Lehrenvohnlung in Dur¬
mersheim sollen di » nachoerzeich -
neten Arbeiten im Wege des öf¬
fentlichen Angebotes vergeben
werden :

1. Gvabarbeiten ,
2. Maurer - und Dackbeckimgs -

Arbeiten (Biberschwänze ,
Doppeldeckung ) ,

3 . Kunststeinlieferung .
4. Gelbe Strinyauerarbeiten ,
5. Rote Steinhauerarbeiten ,
6 . Granitsteinlieserung ,
7. Lisendetonarbeiten ,
8. Wolzeisenlieserus»
S. Zimmerarbeiten ,

10. Blechnerarbetteri ;
11. Schmiedearbeiten .
Dergrbungsunterlagen sind bi«

zur Submissionseröffnung bei den
bauleitenden Architekten Pfeifer
u . Grotzmann in Karlsruhe , Bel -
sortstraße 14, einzusehen .

Angebotsformulare sind ebenda -
selbst zu erheben .

Zur SubmisstonserSffnung am
Montag , den 30 . September , nach¬
mittags 2 Uhr , im Rathaufe in
Durmersheim , der di« Anmeten -
den anwohnen können , sind die
Angebote verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , porto¬
frei einzureichen .

Ohne Einsicht der Unterlagen
werden Angebotosormulare nicht
abgegeben .

Die Zuschlagssrist betragt 14
Tage . Die Auswahl unter den
Bewerbungen bleibt Vorbehalten .

Durmersheim , 20. Sept . 1912.
D« Gemeinderat.

GOiMe Nkkjlkigminz.
visnswg , Nsn 24 . Ssptv «»» -

d««» «I. »» i-niilksg » S
werde ich Ritterstrasse 8 hier im
Aufträge des Herr » Konkurs¬
verwalters 0 «-. Friedmau »
zur Konkursmasse W . Gaste !
hier gehörende Fahrnisse gegen
bare Zahlung öffentlich verstei¬
gern, und zwar beginnend im
Hinterhaus , 4 . Stock, Werkstätte :
1 Werkbank mit Schraubstock»
verschiedenes Sattlerhandwerk -
zeug, eine Partie Gurten , Nägel ,
Messing und Metallstifte , Ringe ,
NouleauxhaIter,Messtngbeschlage
und Figuren , Kleiderhaken ,
Schnallen und sonstige Waren¬
vorräte für Sattler » ferner eine
Partie Messing - und Metall -
stangeu, Rohhaar , Cabok » zirka
800 Kilo Sprungfeder « zn Ma¬
tratzen nnd Sofas , 1 Stück Trell ,
SV Meter Molton , Matratzen¬
leinen , Wolle , 2 Schränke ; ferner
ksldsai -sig : 1 Sosa » 2 Klub¬
sessel , S Stück dreiteilige Ma¬
tratze « und S Keilkissen, 1 Ofen
znm Holztrockne«, für Schreiner .

Ni« 24 . ck. , » » vtinmi»-
k» g » 20 , UI, «», in « il.» ck« n unck
Kak KIkka «-»k»-» K « 8 : 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Spiegel » L Trnmean , 2 Buffets »
1 Kredeuz» S Stühle (Leder-
bezug>, 1 grosse Lampe, Sflamm ^
»u el«ktr. Llch«, mehrere kleinere
Lampe«, 1 Gofa .Uwba « , Hand¬
tuchhalter, 1 Salanalni -Ia »,-
»nug ( Goldbronze ), bestehend
anS Tisch, 1 Sosa , 2 FanteuilS »
2 Stühlen , 1 Schränkchen und
1 Wandschirm, ferner L grosse-
Wandbild ( Gobelin ) . 2 Wand -
bilder von Stoff , 1 Sofaüder -
zug, 2 Patentröste , Möbelstoff ,
S grosse, zirka 8 Meter lauge
Vorhänge » S gebrauchte Nähma¬
schine», 1 Kopierprrffe , 1 Steh¬
pult, Leitern, 1 Maschine znm
Rosshaarzupfe« , 1 Maschine zum
Reinigen von Teppichen , Stoff¬
reste, altes Metall , Papier , eine
Partie Abfall Holz und sonstige - ,

Karlsruhe , 2V . Septbr . LSI » .
k. I » «ta , Gerichtsvollzieher .

Matratzendüngerversteigerung
findet beim 1. Badischen Leib-Dragoner -
Regiment Nr . 20 am 2« . und 27 . Sep¬
tember 1912 , jeweils 9 Uhr vormittags
beginnend, auf dem Kasernenhofe statt .

Vas eckte Gold
Äoman von H. von der Osten .

(g) - (Nachdruck »« bete».)

„Du willst mir wohl dein wildes Tartarenblut zeigen ?" neckte

Therese ihn, „aber sei nur wieder friedlich . Der Graf mit seinem
pergamentfarbenen Habichtsgesicht ist mir viel zu häßlich und

seine Huldigungen amüsieren mich nicht halb so sehr wie der
Minnekrieg der Fräulein Decker und Raison um deine Gunst.
Ein diebisches Vergnügen macht es mir, dich der glücklichen Sie¬

gerin wegzukapern, wenn sie gerade triumphierend mit dir ab-

ziehen will."

„Nur um die anderen zu ärgern , verlangst du nach mir ?"

fragte er enttäuscht.
Sie tat ihm nicht den Gefallen, das Gegenteil zu versichern .

Sie war vor den Spiegel getreten und hatte ein hauchzartes Ge¬
webe von Spitzen und cremefarbener Seide übergeworfen , welches
eben zur Probe aus einem Modemagazin gekommen war .

„Steht mir das eigentlich ?" fragte sie den Gatten .
Es stand ihr überraschend gut, und das Entzücken über ihre

Schönheit erstickte allen Unmut, den Boris bei dem Gespräch
empfunden hatte.

„ Wie wunderbar schön dl? doch bist, und wie dein Name für
dich paßt, " rief er begeistert. „Wie eine Dlumenkönigin siehst
du aus .

"
Therese lächelte versöhnt. Willig bot sie ihm die Lippen,

auf die er in feuriger Glut die seinen drückte.
Er hatte sie auf seine Knie gezogen . Mit ihrer koketten

Anmut legte die junge Frau die Arme um den Hals des Gatten
und schmiegte ihr Gesicht an seine Wange, wie er es so gerne
mochte .

Lange saßen ye so .

„Weißt du, daß ich eine Bitte an dich habe ?" fragte Therese
plötzlich.

„So nenne sie mir , damit ich sie erfüllen kann," antwortete
er zärtlich.

„Laß uns in ein anderes Hotel gehen.
" Sie fühlte, daß er

zusammenzuckte . „Aber, Boris , wie kannst du einem Hotel-
Wechsel solche Wichtigkeit beilegen?" fragte sie befremdet, „du
stehst ja ganz verstört aus .

"

Er wandte den Kopf fort, um seine Erregung zu verbergen .
In nervöser Hast entgegnete er : „Das Palasthotel ist das elegan¬
teste der ganzen Riviera . Mehr Komfort findest du nirgends .

"

„Aber vielleicht eine mir sympathischere , geistig anregende
Gesellschaft , wie die Geldprotzen hier, die von nichts anderem
zu reden wissen , wie von der Verpflegung auf den verschiedenen
Schauplätzen ihrer gastronomischen Tätigkeit," erklärte Therese,
während sie von den Knien ihres Mannes herabglitt . „Ueber den
Wirt habe ich mich auch geärgert . Heute Morgen prallte ich zu¬
fällig vor dem Portal mit der dicken Taylor zusammen, der es
Graf Lübbeke erst sehr deutlich machen mußte, daß die Baronin
Lorikoff vor einer simplen Misses den Vortritt hat, und da stürzte
Lecroix auf die Tgylor zu. Was er ihr sagte , konnte ich nicht
verstehen, ich hörte nur , daß sie laut zusammen lachten, wahr¬
scheinlich über uns .

"
Boris ging mit unruhigen Schritten im Zimmer aus und

nieder. Seine sonst so heiteren Züge trugen einen gequälten
Ausdruck.

„Der gute Lübeke könnte auch wissen, daß in einem inter¬
nationalen Hotel nicht die Rangordnung wie an seinem kleinen
Hofe gilt," stieß er zornig hervor. In einem Hotel ist natürlich
der der erste , der die teuersten Zimmer bezahlt."

„Eben deshalb will ich in einem Hause wohnen, wo wir die
teuersten Zimmer nehmen können, " ergänzte Therese. „Ich ver¬
trage es nicht , wenn ein anderer mehr gilt, wie ich . Lieber ver¬

zichte ich auf ein paar Gänge im Menü . Mein Magen nimmt
die vielen schweren Delikatessen ohnedies nicht mehr an , und wenn
ich deshalb noch eine Stunde lang ein Kreuzfeuer von französischer»
englischer und italienischer Unterhaltung ertragen muß , möchte
ich am liebsten gar nichts essen . Iw Hotel Victoria Ist die Ver¬
pflegung übrigens auch ausgezeichnet, " fügte sie nactz^ kurzem
Zögern hinzu. „Ach , hat mir das geschmeckt , wie ich mit Mutt -
chen dort war .

"

„Deine Ansprüche sind seitdem nur leider um ein beträcht¬
liches gestiegen, " schattete ihr Mann in etwas sarkastischem
Tone ein .

„Hotel Victoria hat mir aber auch jetzt wieder sehr gut ge¬
fallen . Ich war nämlich schon dort, um mir Zimmer anzusehen,"

gestand Therese.
Lorikoff schien eine heftige Antwort auf der Zunge zu haben ;

aber er unterdrückte sie . In bittendem Tone sagte er : „Mir zu
Liebe gib den Gedanke ^ an eine Uebersiedlung in ein anderes
Hotel auf, Thea , du weißt, ich bin schon mit meinen Eltern hier
gewesen , und in zwei Monaten fahren wir ja ohnedies nach
Kairo .

"
„Zu dieser köstlichen Reise möchte ich eben gern wieder frisch

sein . Diese Hetzjagd von Vergnügungen bekommt mir offenbar
nicht . Schon seit der Abreise von Trouville fühle ich mich nicht
mehr wohl, und jetzt ist mir oft geradezu abscheulich. Es ist ja
auch kein Wunder ! Den ganzen Tag immer in einem Wirbel
fremder Menschen , und ist man nachts endlich eingeschlafen, so
stört einen irgend ein spät heimkehrender Spieler aus dem Schlaf .
Im Hotel Victoria sind keine Spieler . Der Wirt hat mir ab¬
solute Ruhe zugesichert. Sei brav und schreib ihm, daß wir
kommen.

"

Doris ergriff mechanisch die Feder, die sie ihm in die Hand
drückte , aber weiter wie bis zu dem „Sehr geehrter Herr " gedieh
der Brief nicht.
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Mang . pvlvn vorm , llung

Zperialliaus kür Damen - unä Kinäer - Konkeklion

— Kaiserslrake 86 . —
kmplekleNsndsl -Ksukvilsn

m

KvStÜMSN . . . . . . 35 .— 40 .— 50 .— 70 .— bis 130 .—

kNAl . V< Nnß « ß>G ( Ulster ) . ^ . . lVllc. 25 .— 30 .- 40 .— bis 85 —

? ULk ^ 48 ntEin (scbv ^arr uncl karbi § ) lVlk . 25 .— 32 .— 40 .— bis 120 .—

!

Vl- arum wollen Sie sick nock weiter quälen ?
kort mit üew gvkiKrUeksa S»»t«rmsss «r und »11«» R«sien>ppar»tvv, vsleke krsteou uud uar «iulge U»1» drsuekdar sind ,
^ säer msiert »cd odov vordvrix « Debmig selbst mit dem osueu „Ulllvato "-8eimell - k »« ei'»pparat, velckvroin l-vboulsug drLucKdsr
blsibt »ml gilurUel» »oluuerrlos rssiert. Ls gvkt spielend leiekt uud wredt Vergnügen. Verletzungen un» 8gUoIl. Lsrsits
über 400000 Apparat » Im Osdrruclr . Das Oodsimuis liegt io der dauäksklgsseklittsusu »L1ulcnto- -li »sierlclings , vslod«
j»kr»us , )»kreio draucddar bloidr und venu stumpf gevordsn. stets kastsol «» » jeder gesekürkt vird . Vir Kiia»s» d»»k»lk
Kr «tu» »tot« k»sr »oksrks Sokneids »»r» n »r »u »sä drsuekt » »» sied u» das listig « Sodirk«» »lobt » »kr »»
Kämmern. Lin nnzskenrsr Vorteil , voanrek «lloia iss Soldstrssioro » rem »tliidlgsn V«rgaiig «n vird . Io tausenden
der xltnrsodstoo ^ verksvnillixssedrvibev wird dis Dausrdaftigksit und dss güueliek sedmereloss Rasieren der eckten »klulonto --
Ramsrklings gsprissen. vor ,Ilulvuto " ist so siukaok uud praktisok im Sedrauek, «eins Debsrlegsnksit gegenüber dem
getkbriirdsn kasisrwesssr so bedeutend , dall es sied Kr zedsu Derru loknt, sofort einen „Kulvuto " von uns ru kaufen . Die
Vvrvsvduug von „Aulonto " bodsatst «ins vrirkliedo IVobitat auek kür dis smxüudliokst « Haut . dsäer Apparat «vird 30 Tags
nur kostenlosen krob« versandt, das dsisst » Lbrsnd dieser 2sit auf 'lVuuseb gern rurüekgenomweu und 6eld rurürkgseaklt .
Der kreis ist nur dlark 2.50 per Ktüok. ktit versilbertem KebamnfLngsr nur klark 3 .50 . Verlangen 8is sofort per kostkarte

einen Apparat. Dis Kleins Ausgabe maekt «ob bald besablt. Versand tüglieb dured dis alleinigen kadrikantvn:

,Mlllcu 1o " -8 clmeU -kla 8iersppars 1-psbrik Paul Müller L Lo ., Loliaxea .
Ligsnss Liammsrwsrk und eigene Dodlsckloifersi . — VfiedsrvorkLnksr gssuekt.

LuKv u . ÄsusnksFls Vllüdvl

svIIGejeilei ' NHsni » ksuGvn
und sied niedr d«ned billig», endspreebead
« bleebt, tz»»Iittten in» msedeo lass« .

in gnoLsi » V5» i>i » o « ss>«
in guilwi » Ku » Güi » i» nns« odvi

«»de» Sie b»t

ttolr L Vivgisin
11 »u» fllk gut« dopgerNek« Linkiodlungsn

UniLonnRndia « ISS .

IW« kililieil-iliMe
IW« lUniler-iMM
Ile-!« IiNdeii-IIliieli
UM lelmm-IliM

empkteUlt in reicker ^ us -vskl

c . tV . «( eile, -
,

1.u2HviL»pI»1r, koke Wal<jstrs88e.

NLI ^ l.dvlr -Vttll .^ NPL

MiridLirunL
^ . Ltset -srr . lSO .

'rei . tt ^ Z .

„Man sollte meinen, daß du eine Eingabe an das Ministe¬
rium versoffen solltest !" spSttete Therese, die es nicht gewohnt
war, so lange um die Erfüllung eines Wunsches bitten zu muffen.

Er zerriß den angefangenen Bogen und sprang auf. Es
war, als ob er etwas sagen wollte. Unsicher hob er die Augen
zu seine? Frau auf , aber als er ihrem erstaunten Blick begegnete,
senkte er sie wieder, ohne gesprochen zu haben .

„Bitte, leg dich zu Bett, " forderte er endlich gereizt. Sie tat
es kopfschüttelnd.

Sobald ihre gleichmäßigen Atemzüge verrieten , daß sie ein-
geschlafen war, kam der Brief an den Hotelwirt endlich zustande.

Zwei Tage darauf übergab der Postbote der Baronin die
Antwort .

Sie machte sich kein Gewissen daraus, das an ihren Mann
adressierte Kuvert zu öffnen.

Lorikoff wurde blaß, als er seine. Frau mit dem offenen
Briefe kommen sah . Er riß ihn ihr fast aus der Hand. Mit
einem unruhigen Blick überflog er das kurze Schreiben, in dem
Herr Sommer das ihm gemachte Anerbieten ablehnte, da er der
vorgeschlagenen Hilfsmittel nicht bedürfe, um die Gäste an sein
Haus zu fesseln.

Hastig verabschiedete sich Doris von den Damen, welche er
durch die Spielsäle geführt hatte.

„Ich werde dir alles erklären, nur nicht hier," raunte er
seiner Frau zu, ihrer Frage zuvorkommend. Er legte fernen Arm
unter deu ihren und zog sie aus der Nähe des Hotels fort , in dem
gerade der Gong zum Luncheon rief.

Stumm ging Therese neben ihm her, durch die Anlagen des
Kasinos, hinaus auf die einsamen Pfade, die zwischen Pinien und
Olivenbäumen nach La Turbie führen . Sie fürchtete sich vor dem ,
was sie hier draußen in der Einsamkeit hören sollte, aber die
Ungewißheit folterte sie noch mehr.

„Willst du mir nicht endlich sagen, was dieser Brief zu be¬
deuten hat?" fragte sie ungeduldig, als er noch immer keine Miene
machte , das Schweigen zu brechen . Auch jetzt antwortete er nicht
gleich.

Endlich sagte er : „Ich habe angefragt, ob ich die Stellung
eines Vergnügungsdirektors , die ich hier bekleide, im Hotel
Victoria bekommen könnte .

"
Therese sah starr in das bleiche, zuckende Gesicht ihres

Mannes, das sich scheu von ihr abwandte .
„Laß die schlechten Witze, Boris," stammelte sie.
„Es ist leider kein Witz, sondern die volle Wahrheit, " ant¬

wortete er gepreßt. „Ich bin kein Gast, nur ein Angestellter des
Hauses, in dem wir leben.

"
Therese war es, als ob ein Blitzstrahl vor ihr niederführe.

„Und das höre ich erst heut?" Mit zornfunkelnden Augen stand
sie vor ihm .

Er senkte schuldbewußt die Stirn . „Ich glaubte, du würdest
eben so unglücklich wie ich sein , wenn deine Mutter uns meiner
abhängigen Stellung halber ihre Einwilligung versagte," mur¬
melte er.

Therese biß die Zähne zusammen, daß sie knirschten . Sie
hatte sich auf eine Bank am Wegrande geworfen und die geballten
Hände gegen ihre Augen gedrückt, aus denen Tränen der Wut
und der Erbitterung in heißem Strome stürzten.

Qualvolle Unruhe im Blick sah Lorikoff zu der Weinenden
nieder. „Nimm es doch nicht so furchtbar schwer, die Hauptsache
ist doch, daß wir uns angehören .

"
Ihre Lippen blieben stumm.
„Theo," flehte er angstvoll, „sag , daß du mir verzeihst . Wenn

ich fehlte , fehlte ich doch nur aus Liebe. Deine Schönheit hatte
mich geblendet. In dem glühenden Verlangen nach deinem Be¬
sitz war alles ruhige Ueberlegen, jedes Gefühl für Recht und Un¬
recht erloschen."

(Fortsetzung folgt.)

6n>Ltiv»?ogI . Uoflisksrunt
Fneäriek Alos

k.VfollkL So«» '» Ostsil-ksi-fiimseio
104 , Nsrr«N8te.-koko

-- smpüsblt groüs ^ i»v »1l1 —
dl« » « « « » t « » ^»»kulii-uagdd

Hamen - Lürtel
- «legsat«, »p»rts llsukelt«» —

kMerel M rlieiii. MctillnM

D . L^asvli
seleMv 1851 Mlllea : llllrlMe

8oLau»tr»5« 28, L»t»»r«tr»8s 40,
lmävig«p!»tr 40, Lagu »t»»tr«I « 13,
R»ri»a»tr»8» 4S , V«org -krisdr1vbstr . W,
Latssr -Lll»« 40 , HlwtustrsL» 25,

vunlsol, : LaaptstraLs 50,
« upLoblt siel» Kr di«

tteM »Miel' 8siM
Kr »Uv vorlcowwsodsu Arbeiten uutsr Lusioksrong xrowptor
Lsdisrillux und tadelloser ^ llskitbruug bvi ruSssigou krsissu.

O/vM .
ü/rck aüs a/rcke/v/r

798S .

Oü? dl« Orv/N . «sd a/rd»««
ztas/Haar/aL« «Hall« ÄÄr

HaHa /2- ^ a»kar.

m«/r k/r «r
/»«v X/H«? «»L/' Oa/s -rLL

^ aüedsr/reL «; «Lt nkaüaleOr/rtcf/t ü/rd /Ädua-LaÄsr.

-//a/rc/Ztt/rF
Ks/se/ 'st/ 's ^ s

LKd ü/rck
TÄqo^o» /9SS.

/ ÄA//e^ ^ et/ ^ e/ks/l //i

/näss/Lle/l / > S/s/aAS /7

lka/r «^st ^ . / 4 I . 7"«/ . 2 / 9 / .

^iöbsi
jsil « !' Kll-1

von deu « uksekstsu bis ru d«
«IsALutestsu

UWz - kiiiÄWßii
strenx reell und billig !

Nnsulleulv
giwr l>ssood«jrs LlolciuitsgusUs .

Leiekuuugsn und LostenvorauseblLssv
gratis und franko.

Viels ^ ovriceoollogssobrsideo .

Ksbkülisk üloin
Lurl»oL«r»tr. 07/00.

Erste Karlsruher
'

chei»iMW >jt
PtriieHillMzttiftlt
mit elektrischem Betrieb, fertigt
Pl ««drucke in Grütze bis 1,10 X
2,00 m, direkt von Originalzeich¬
nungen und Karton , für Architek¬
ten , Ingenieure , Städtebau und
Patentanwälte .

I . Dollauk, Karlsruhe,
Karlstratze 34. Telephon 1612.
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Lnbtes k^ ival -Ianrlelii ' - Institut

Mcksrcl MIsgrl

Wtzlirs tu klM . Ist. IsMerlru . titziis r, IriiA . KSt . fllllssls -furlust.
kost . ^vmelllu »ge» erbet»»

V»I6«tr»La K, von 2 dis S lTdr. Tetoptz«» 1464.

bezw. 8k?!!lE .
Morgen Sonntag , den SS . September ,

i/z4 Uhr nachmittags ,

Könnet

der Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehrder StadtKarlsruhe.

Eintritt

Leitung : I . B. König! . Obermusikmeister H. Liese.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . SO Pfg.
Sonstige Personen . OS Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

ppooir -UAiVi
vom 21. dis 24. September 1912.

PEsnUvUnvssui » in tUuslnsUon .
Interessante ^ ntoadws.

Lonttsrdsrs Loliioksslsiugung .
Vroväardarss Drama «ms S« o I-sksn.

vsn ledsniße PF,n » ivI ».
Dmaoriatisokor8ckl»g«r.

OLlLiciciciciciclLlDLiOLiclLiLiLiciciciLiLlLiLiLiLiLici

o k!äaral ! o-8ok!agvi' ! °
LI

LI l - eki
'

smlliisi
'

lit .
LI

8 ^ enssrat sxaonsoiies Drama »ns ävr 2«lt ä«r stavrSswoden 3

O ksvolution in 2 ätzten. o
O kpislckaner 1 Ltuväa . "WM LI
LI D
LlOLlOLIOLlLILILILILILILILlLIDLILlLILlLILILlOLILILlO

Sokninolsiea » tolivn Us »
Koloiisrtss kraektbilä.

SoinmenkilU in eien Vogeuen .
klerrliedo Katuraulnabm»,

llvi » knnlkvnLigv l ^ süksdei »,
Lrgrelfsvüss Drama.

Msssile unkß I- iebe .
Komisch « Ossckiehts .

Zbu § üvm plslrv üvi * » Ilvn

VnSgonvn - Kasoi ' nv , KLiavfLtr

Zamslag , 8onnl3g unr! Montag

grosse

8ekMttlIunliM lilill 8elien8-

MplÜglieiten sllei' üil.
Var UntvrnEkmsr .

vrrerm ivr vri -ivri -i-, >1 , rreri v

Srobherzogliches Hosthealer.
Samstag, den 21 . September 1912 .

S. Abonlltmrlls-Bsrstellung »er Abteil«»-
(rote At>oune« e»tSlartenj .

kksnyois Villon.
Romantische Komödie in vier Akten von Leo Lenr -

Nach I . H . Mc. Carthy .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
von Frankreich . . . W. Wassermann .

Joseph Mark.
Vertraute des Königs Eugen Rex.

Ludwig H -, König
Trttran LHermite ,

Groß-Profoß
Oliver le Dam ,

Leibbarbier
Jakob Cottier ,

Astrolog 1 Adolf Hallögo .
Thibautd'AussiMy ,Vrotz-Konnctabel . . . Felix Baumbach .
Katharina von VauccLcs . Melanie Grmarth.
Nosl de Brasse , Offizier der Garde . - . Ewald Schindler.
Francois Mllon . . Reinh. Lüttjoharm .
Rens von Montigny . Hugo Höcker.
Guy Tabarie . Karl Dapper.
Casin Cholet . . Otto Hertel .
Jrhan le Loup . Paul Gemmecke.
Hnguette du Hamel, genannt Aebtissm . - Lina Carstens.
Jsabeau . Hedwig Holm.
Jehanneton . - . Emma Ruf.
Denise . Hedwig Bendorf.
Blanche . . Sofie Hauck.
Robin Turgis , der Wirt vom „ Tannenzapfen " Max Schneider .
Der Hauptmami der Wache . August Schmitt.
Der Herold von Burgund . Ad . Bodenmüller.
Ein französischer Herold . Hugo Bauer.
Trois -Echelles 1 sHerm. Benedict .
Petit-Jean / Gchttfm Tnstans - . . ^ lir von Kranes.
Ein Priester . Ernst Golde .
Ein Diener . Ludwig Schneider .
Hofherren und Hofdamen , Offiziere, MaSkm, Pagen, Bürger,

Soldaten und schottische Bogenschützen.
Das Stück spielt um das Jahr 1465 in Paris.

Erster Akt: In der Kellerkneipszum „ Tannenzapfen " .
Zweiter u . dritter Akt : Im Rosengarten des Königs .
Vierter Akt : Auf dem Grtzveplatze zu Paris.

Größere Pausen nach dem ersten und dritten Akte.
Kasse -Eröffnung */r7 Uhr.

Anfang: 7 Uhr. Ende : *>«11 Uhr.
Der freie Eintritt iß für heute aufgehoben.

Preise der Plätze: Balkon I. Abteilung S.—,
Sperrsitz I . Abt. ^ 4.— »sw.

Spielplan
») In Karlsruhe.

Sonntag, 22. Sept. L 4. „Oberst Chabert " , Musiktragödie
in 3 Akten. Text und Musik v. Hermann Wolfgang v.
Waltershemsen . 7 bis *>«10 Uhr.

Montag , 23 . Sept. ^ 4 . Zum erstenmal : „Mein Freund
Teddy "

, Lustspiel in 3 Akten v . Andre Rivoire und Lucien
Besnard , deutsch von Boltrn -Baeckers. *>-8 Uhr .

V^alästt .
16/18. coi .055kun . Telephon

1S38 .

LamstaL cken 2l . September 1912, abenck» prliri » S vdrr

Vorstsilung .
Sonntaz , elen 22. September 1912 ,

^ 2 *»«i Vor»tslluns »n ^
nacdwittsgs 4 Ilkr nnck »bencl» L vbr .

In allan Voratallunxen

» » vis « «Ik« 6 «f»kr
Burleske - Lketck in I Xkt Oroüer laekerkoizl

sowie äas sensattonelle Variet4-Programm .

ssi

OQMN « MZOO

Tageslmzeiger.
(Näheres «ave man ans den betr. tnierate« ersehem)

EamStag » be« 21 . September .
So losten« . 8 Uhr Vorstellung ,
blcfidruztheater. Vorstellnng .
Bkelt- .ttincmatogroph . Vorsicllrmg.
Kaiser-Siuematogratzh . Vorstellung .
Aentral -Kiuo. Oarsteliung .
Lnrenm. Vorstellung .
Eldorado Kino. Vorstellung .

etropol - T heater. Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mr.
Ans de» Platze der alte« Dragonerkaferne . Volksbelustigungen .
Tnrngemeinde . * -3 UhrKnabenturncn, Südrndschnle.
Männertvrnverei «. 1. Damenabt. ' ,«8—S Uhr, Zentraltvrnballe

Mädchenadt . 3 b Uhr, Höhere Mädchenschule. 3 Uhr Knabenturne »
in der Humboldtschule , Waldbornstraße.

Perei « für Verbessern«- der Franenkleid»« -. Kinderturnkurs
3 bis b Uhr, Damenturnkursc5 bis 8 llhr, Goetheschule.

Sonntag , de» LS. September .
Gtzhtoargwalbderein. Ausstug. Abfahrt 8.» 4 Uhr.

LpSQlplSN

-vn 6er Oonau .
Vrltkilm .

/reuöerst spannenae l.iebestraxö «ue aus «iem
Leben einer Künstlerin .

" Vorkübrunxsttauer ckiese» betteutencken untt
eroticiassieen Kunstwerkes c». ' « Ltuacle

Xmerllcanlseke» sensattonsarsma .

» I Lntrös «.
I , 6kor

! a. »Ober¬
steiger « .
Tonoiltt

» Lod» mn>
» uncl »ein
» Oexner. s
j Komisch

w
llvüemr.

M

L . V2LLV « !
gsgonüdsi » >Iv »> Usiiplpvsl .

Programm rom 21. Loptombor bl» lndl . 24 . Saxtvmbar 1SI2.

Lsidrtgsrlcttrst .
8evs»tioa»-I1r»m» in 8 Uten .

Verkäst «nck inmeviert ran Paal Otto Ledel , Tbsatsr Berlin.
KminallÜnstlsr . Bios sodr iotsrssssr ^s

llamals- als aaagsrsiehnere Apripg-

roaLmvioodio Lrsn«, -« Pialt

KmsrLamsedss, spannsnäos

9.

Ol« Vnupp « llamini .
Nummer, in äsr wir »Dis
Icüostior bswnmtarn tzvnoaa.
Vonisn in
Herrn l>riooo.
von Ronasn «in » ZL, «n».
Tiisdss-Oram».
0 «o Vng I>n kkiin » Linem»toxr»pdn«b» VoedavdMtzS«.
Uvkninnn unS »«in Lngnni ». Boss«, gespielt von Lsrm
^ oärs Oesä.
« ,nn «In naol » »In« Vuttae k»»1. ldram» »US a«m
wiläsn IVestso.

llelropol
-

ldmlek .
VollslancliL neu renoviert !

Keule Mna 8 M
slSurenüe ! LrSllürmgr -krogrWmu

Die Truppe 2 !m .
Bin vorrüxiicker Varietä-^ kt.

? rau lAullkes vluse . Posse.

« limiilWel
WlllSW »

In 2 Wirten.
Vas Drama ist im xuten Zinne ein
realistische » , in welchem nickt» über¬
trieben ist uncl in welchem eine rsrte ,
leine Ltimmunx «tie llanctiunx umxibt .

VVockenscksu .
1ttor!tren8 KIsure .

KeuÜerst kuniorvoll.

v »8 verbLnLni8volle LNiI .
Dramatisch.

Die feenivsn6erune .
Dramatisches ölärcken . prachtvolle

ffardenkinematoLraphie.

Arrlltsgr rk 8 lütt, 8li»ntsgr rli 8 Ldr :
mm Künstlermusilc-

keeieitunx .

Ka > LkkKI » i ! 0

» IN pn «»l » oli « i» V » I».

8vI »Is> g « N- k' l ' 0gI ' « II,N > DtVNgV »
vom 21 . Leplowber di« wkl . 24. Koplomder .

1. ^ ni,M,N » 4an « stiedss - vrsm», xespielt
F» MP » «alallI » MdiOI II» von «rstan aorcUsebeu

Künstlern.
2. vn » »n » l» i»»»vli « SU«Iki»» nI» »« >oIi» NerrUods

N»tur»utv»Kwe.
3. Naed äem » Llacksoio Volant« von

dlolidrs. Kin reirevöes 8tüek ist es blolisr»«, seines Vsr-
lassors würäix . ö», «ei«tord»ft voo äom anoaohadm-
liodsu uns deit»rev Oallipairr ckargestsUt wirä.

4 Nee « t » II«i » g «In» ,» » » vl «»ligun . Intsrmsaot.
5 . 0 «li » » « Krauen . Llai I>ivävr -8cbl»- er.

7 llvr ö « lir« » rkt ilvr
8. Nach äom gleichnamige » kteman v»n Tiuleicer»/ h,

ärei ätzten.
9. I-»>»»i»nn » I» Oianer . Tacken »kov Lnüs.
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ör ^e/c^sk' -lüLva^/ K>rF«>ô r.

- ll .
/ <2L§65§^ . 7/4 , LlstKL^ L» lPÄL/ - « /r4 / /e/7MLl >.

Lr8ls8 Kai'181'ukki' K6inigung8 - ln8li1u1,
^ MerstrLSze 2 k . W . iVUete Pelepb . 2570

>» » » « »» » o «

klelMeiieiM
empfindet man sehr , jedock muk man sich üderrenxen , u . biete
meinen werten Oästen trotr 6« xroken Teuerung kolxendes
«»«»»»» »»»» vo" früh 7 bis 12 lckbr, kleine pr «i»a »»,, »«», »»>

- S- 8 ^
^ o- i? x.2» H

«POPP»»«»

illlclk - N« '.
Bouillon mit Li . . . . 25pkx.
1 paar liausm . Lratwsirste ZOPix.

„ „ mit Sauerkraut 40 pkx.
Kessel - oder Wcllklaisck . ZO Pix.

„ mit Sauerkraut . . . 40pkx .
Kindsguiasck . 40 pkx.
Kalbsrazout . 40 Pix.
Sckweinspkekker . . . . 40 Pix.
Lülr oder Leber , sauer . . 40 Pix.
Herr oder klieren , sauer . 40 Pix.
OcksenNeiscb . 40 Pix.

„ mit Beilagen . 45 pkg .
Scbnitrel , pimiert od. naturell 50 Pix.
Beeksteak . . 50 pkg .
Kaldskopk auf versck . ^ rten 50 pkg .
Kslbsdriesle oder ttirn . . SO Pix.

la selbstgedaute IVeiB- u. Kotveiae
per */« Liter ZO Pfennig . !

Von */z12 dis ^/zZ Libr guter bürgest . « c/rst 3- 3
kstittagstisck ru 70 pkg. unci 1 iVUc. » -
im Abonnement SO und 90 Pfennig .

Lim gütigen Besuck bittet

er
>s «'

u o «. »
3 —
" s 3 §-rst . ? 3'
n n l

—o< L Nl s^
L " m ^

e v- s -^>
S <» 2 . —
ZS - - -
st L - - »»
ü- >»
" « N1 §°

Z-
- So "
ĉ st L -
Ls 2 . ^ ^
e- »̂» ^

GOOS^GGO»

>/Vilk . ÄeZIen
Restaurant „Lum Kaiserkok"

Karlsruhe, am ^ arictplalr.
veliebter rrekkpunlcl » Iler bremsen .

I^ SLitisiisn cjsr l-^ srbst-Laison
m

Den LmZAllZ - sämtUcäikr

HeMM» m llliiollikdelteii
Mk üü

ewMekIt sobov jetrt kör die konunWäs ^ eüuiÄvIitssLiscm
äss

NerimgMM M weNUlclle NlimMelteii

( . a . Klncllsi', ssUM»!!lr L

klickt ctte billigstsn
Lürsteo sinä Sie vortsilksttsstsn , «mäorn
« sxekÄirt, vsii beispielsweise ein« xut«
Hoiäerdtirst « «ns LrLktixsn , x»r»nti«rt
reinen Untnrborsten äis 8toL« oiodt rmniert
nn4 noob in äer dsbrsnedsänner « nvr
minäerworügen nünäestens n« s lO tsetie

üderles«« ist. - —

6rvkt « 8peei»lb»n» in
Lslmbkirrte«, ltrgeldiirste « , Xopsdvrsteo, Ilielöerdikrrte« ,
«ml« »II« LSrrte» n . >l»» mw»re», 8vk«Lmme, loilette -^rtikel ,

7iirvort»gen

« SI - NISNN Niss , . L !Ä :: A

Qroös Normen - u . f^arbsn -^ usv/skl

8oli6s »infseks u . bockt . tzualitLtsn

i-l . Olooknsr
l_amm8ira6s 6 ( ^ ektiaus Kaissnstr .)

Woü - Vslourttü ^ s
4 .— S — S .

i-iaar -Velourtlüts
von b/IK . — bis 20 .—

Damsn -Iourktvnbüts 8port- u. ksiss-büütrvu
«Isxsnis Hormon ^ Knabsn - ^ btrsn :- :

»»»»»»» » »»»»»»«»»«

kepLi -sIlireo
sLmU.

ksdrikate.

LlmMenmz .

Veroickeluliz.

Pstrls - kskers 6XV/ollen 8ie virlclicb im kesitre eines xuten
" psöes s« n, ÖLnn ksuken Sie sieb ein

«US 6er alten veutscken Wskten - u . iViunitions -kubrilc VVe^ er8berZ s Kirsck -
dsum , Solinxen . Dieselben sinä in Stabilität unci ieicktem Laut unübeitrotien .

iibambmnt ä»s kieiligv» v<
8ek»a- , Riobo»ng»fva»t»r« ,
KirsüLokiers nnä xnosee Vob-
nm>g«o etc. sperisU 8pi»v« n.

lVIokseo von

?ar!(6t1- 8öl!vn
bei prompter an4 küljx»

Leäisnniix.

palrla - KNäer
von ilillr. 75.— »n

mit 7orp « Io-i°reil« ii.

Vertreter kür Karlsruhe :

«. »ussnstsin -« LSS

X Lsrl van-

Jen
«mp ^eklt in nm- erstlclnsÄ^er

a « » ittS « »ll« Sa «., «»

Kukr-Koklsn
Itolc» , »ßolalkokl«»

kiir tl»a»l,ean «t nnä Ia «Ia»,wia
rinn diUixsten Ii ^e^ rsiss.

vllMllIll
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut u. ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steekenpferd -MiemMch -Seife ,
L Stück SO L , ferner macht der

D«da -Lream
rote u . rissige Haut in einer Rächt
weih u. fammetweich. Tube S0H b.
L. Roth, Hofdr ., Herrenstr . 26/28 ,
H. Vieler . Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14,
Dito Fischer, Karlstr . 74,
Mlh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn RachfL , Zähringerstr .,
Lm. D«nnig , Kaiserstr . 11,
Wich . Hager, Kaiserstr . 61,
Otto Mager , Mlhelmstr . 20,
Fritz Reis . Luisenftr . 68.
Emil Schäfer. Bismarckstr .,
W . Tscherning. Amalienstr . IS,
Th . Walz, Kurvenstr . 17»
G. Sllinger , Sofienstr .,
in der International «« ApothM «,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen andern Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier :
in Grünwink . : Fr . Seiger -Sinaer ;
in MSHlbnrg: Vtrautzdragarie .

Mirck WMmM

„PSn " . l^ lc. 3S .—
„kspltl " . . . . ^Uc. 37.—
„Universal " . . . ^ lc. 75.—

jede Lampenieitunx «nscbliekbsr .
Vorkübrunx und Prospekte bermtwillixst von

Oskur Decke, -
,

itlit 51 ,
ösrradstt

Lira »»«r killixer

DrMcs Blatt.
Iußbodrnlack ^

Parkettwichse , Pntzwerg ,
Srvniiersartcn , Putzwolle »
Stahlspäne » Parkettbürste, ,BSach», Vleischrnbber . .
Terpentinöl » Pa rkettlack.

Roths
- P-M -AtzSIs
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
MM -

für Ladenräume , Magazine, Schreit -
stuben, Tanzsä le, Schule», Linoleum.

MP WMtcknöl
für Wohnräumr, Korridore , Treppen re.
besonder» für Pitebpin» -Böden geeignet

wirksamstes und angenehmster Mittel
« gen HautauSscbläge , spröde, trockene
Haut, erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten»

tisch« feh le».

MP
WManj - POnlm,
das beste aller Putzmtttel für Blech
Messing , Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete L—.

88
ä»L unssrs so» kmnstso, orisnckUsob»
Dsdakso bergWtvIIrsu Olg» »-«tt «n

«porülloisrll »
— Karl» vo» vml«, t r—s ptz.

niEtreicin- <lw d««t«» «tot .
v»v»ewt4o»k«S»-r>e N ««a » » I»

8vt>« ltovioi. 8 . « . d. k.
Ilartwad», Ksiseesti. 86 ». T«L W18.
Vertier« o. Vkiexlerrertcltuks gesockt.

81! 1. Mbek
Smeii- M «ImIettiSIi
und alle putr » rtikel mtt

» » ZLL » L» LkOO
wegen LLltenautgade.

Lurückxesetite klüt« « er
NLIkte de» Preise ».

— käodvmisiere» billixsL —

LLI-MMN . UM
K« l» « e»S^ » a » LLS

nächst der LiirsckstraZe.

^ Ilsinvsrtrstsi -

Karl - k̂ risdriokstr . 21 .

I Kaisgrslrssss , Loks IMIllsli-ssss I
Meer i»ileli »t «ii Lomt »g; >»1» 8 » w»«t » U;,
vormittsg» S und nachmittags 2 Ilkr dogiuosnd,wird «in grosser poston bvsserv Lsrrvnstoste,
„kadrikrests" , d»runt«r di« schönsten 8»ison-
steutielteo, sowie keine bi»uo und «ohwursv , kür
^ .nrüg«, kai «tot» nod Kostüme oto . rv jeden,
»», « >imt>»r».: Preis« abgegeben, u . «olito niemand
versäumen, da» Lager oka » llankrwaag ru be-
»nobsn, rvmal ein Lesnvb den «csitestea Sang
lohnt. Löst , ladet ein

älllklionLlor vs «aG.

Ammer noch
die grösste Spezial -
Schleiferei - Einrichtung
in Raden für alle Gegen¬
stände zum Schleife « für
scharfen Schnitt . Für
jedes Stück wird garantiert.

Schnelle Bedienung .
Werkstätte Rrenzstraste 7 »
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SlMcatssitznng vom IS.SeplISIL
- ur Fleischteuerung. Der Oberbürgermeister be¬

richtet über die Verhandlungen und Beschlüsse der
Konferenz der Oberbürgermeister der Städte -

ordnungs-Städte vom 16. ds. Mts . in Sachen der
-Neischteuerung . Danach wurde beschlossen, die so¬
fortige Einberufung des deutschen
StSdtetages zur Herbeiführung eines gemein¬
samen Vorgehens der deutschen Städte in dieser für
Ke hochwichtigen Sache telegraphisch zu beantragen .
Weiter wurde beschlossen, dem Minister des Innern
durch eine Abordnung der Städteordnungs -Städte
die schon früher von ihnen geltend gemachten An¬

liegen wegen Ermöglichung der Einfuhr
yon gefrorenem und gekühltem Fleisch
aus dem Auslande , aber auch von ausländi¬
schem , insbesondere argentinischem Schlacht¬
vieh , unter der Bedingung sofortiger Abschlach¬
tung in öffentlichen Schlachthäusern und wegen zeit¬
weiser Aufhebung der Einfuhrzölle auf
Futtermittel mit der Bitte um Befürwortung
bei der Reichsregierung erneut vortragen zu lasten
und dabei auch die Aufhebung der badi¬
schen Fleischakzise anzuregen . Endlich hat die
Oberbürgermeisterkonserenz den Städten empfohlen,
die Frage der Errichtungeigener Sch weine -
mästrreien zu prüfen . Der Stadtrat erklärt sich
mit diesen Maßn »hmen einverstanden und beschließt,
zum Zwecke der Prüfung , welche weiteren
Maßnahmen durch die Stadt ergriffen wer-
den sollen , wobei insbesondere der Bezug von
frischem Fleisch aus dem Auslande und
der Bezug von gefrorenen Hämmeln
auf Kosten der Stadt in Betracht käme , eine
Kommission einzusetzen , der auch Ver¬
treter des Metzgergewerbes angehören . Hierwegen
sind übrigens bereits Verhandlungen mit anderen
Städten und Lieferanten eingeleitet. Die Freie
Metzgerinnung hier hat sich bereit er¬
klärt , sobald die Einfuhr von Gefrierfleisch in
hiesige Stadt zugelasten wird, solches in größeren
Mengen (waggonweise ) zu beziehen
und an verschiedenen Stellen der Stadt zu ver¬
kaufen und bei der Festsetzung des Verkaufs¬
preises der Stadtverwaltung eine Kontrolle
einzuräumen , falls ihr die erforderlichen Kühlräume
im städtischen Schlachthaus zur Verfügung gestellt
werden. Hierüber wird die Schlachthosdirektion ge¬
hört . Schließlich beauftragt der Stadtrat die Schlacht¬
hofdirektion mit der Ausarbeitung von Vorschlägen
über die Einrichtung einer städtischen
Schweine - Zucht - und - Mast - An st alt
unter Verwendung der Gebäude der früheren chemi¬
schen Fabrik bei Rüppurr .

Der stellvertretende Vorsitzende des Deutschen
Städtetages hat unterm 12. ds. Mts . an die Reichs¬
regierung die Anfrage gerichtet, ob und in welchem
Maße sie geneigt ist, den Anträgen des Deutschen
Städtetages vom 19. September v . Js . wegen Er¬
leichterung der Einfuhr von lebendem Vieh, Ermög¬
lichung der Einfuhr von gefrorenem und gekühltem
Fleisch , Beseitigung der Zölle auf Futtermittel und
zeitweiser Ermäßigung oder Aushebung der Dieh-
zölle nunmehr zu entsprechen .

Verkauf von Gelänge beim neuen Hauplbahnhof .
Der Entwurf eines mit den Käufern von städtischem
Gelände beim neuen Hauptbahnhof abzuschließenden
Vertrags wird genehmigt.

Bebauung de» allen vahnhosgeländes und de»
Geländes des Festplahe». Im Einvernehmen mit
den beteiligten Staatsbehörden und nach Anhörung
des künstlerischen Beirats für die Stadlerweiterung
wird beschlossen, zur Gewinnung von weiteren Ent¬
würfen für die Bebauung des alten Bahnhofgeländes
und des Festplatzes nördlich der Gartenstraße unter
Festhaltung an dem für die Errichtung von öffent-

Theater und Musik.
Berliner Theater .

(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)
Im Berliner König l. Opernhause fand

am Mittwoch die erste Neueinstudierung in dieser
Saison statt . Gegeben wurde Verdis „Tro¬
ll i a t a" zum ersten Male seit längerer Zeit wieder
in deutscher Sprache und zwar in einer neuen
Uebersetzung unseres sehr verdienstvollen hoch¬
gebildeten Oberregisseurs Georg Droescher , der
als Uebersetzer sich schon mehrfach bewährt und hier
in glücklichster Weise die Trivialitäten der alten aus
den SOer Jahren des vorigen Jahrhunderts stammen¬
den Verdeutschung des italienischen Originals be¬
seitigt hat . Kapellmeister Edmund v . Strauß
hatte die musikalische Neueinstudierung überwacht:
er ließ unser herrliches Orchester wundervoll ab¬
getönt spielen . Hermann Jadlowker überragte
die anderen Mitwirkenden bedeutend; die große Arie
des zweiten Aktes, die sich viele Tenoristen schenken,
und die Vorwürfe gegen Bioletta im dritten Akt
wird ihm so vollendet und ausdrucksvoll sobald nie¬
mand nachsingen : gelegentlich ging er stimmlich zu
sehr heraus . Als Violetta stellte sich die neu¬
engagierte Koloratursängerin Marianne Alfer -
mann , die erst im dritten Jahre öffentlich singt,
der Kritik vor ; sie hat sehr viel gelernt und spielt
auch schon sehr gewandt und lebendig, doch klingt
ihre Stimme , zumal wenn sie hervortreten will, mir
nicht genug edel und jugendfrisch : ihre hohen Kopf-
töne bestechen im Piano aber sehr , lieber Mangel
an Beifall hatte sie sich nicht zu beklagen. A .

th. kuriheaker Triberg . Der Oberregisseur des
Stadttheaters in Ulm , Hans Nau , übernimmt im Auf¬
träge der Kurverwaltung vom kommenden Sommer
an die Direktion des Kur - und Naturtheaters in
Triberg .

th . Johannes Semboch, der bekannte Tenorist ,
hat , wie man der „Boss . Ztg ." aus Dresden drahtet ,
seine Entlassung gegeben. Es sind zwischen ihm und
der Generaldirektion Zwistigkeiten entstanden , die
ihn dermaßen aufgeregt haben , daß er in der letzten
Vorstellung nicht mehr weitersingen konnte . Der
Tenorist Soot sprang für Semboch ein.

th. Richter und Schuch . Hans Richter , der Bay-
reuther Meister -Dirigent , hat an Ernst v . Schuch
in Dresden zu seinem bevorstehenden 10jährigen
Dienstjubiläum folgenden Brief geschrieben : „Lieber
Freund und Kollege ! Ich soll Dir gratulieren ?
Dem Königlichen Hoftheater gratuliere ich , dessen
Leiter es verstanden haben , einen so außerordent¬
lich begabten , gewissenhaften , fleißigen , redlichen
und unermüdlichen Künstler , wie Du einer bist ,
dem königlichen Institut zu erhalten . Und in welch

lichen Bauten dort aufgestellten Programm einen
Wettbewerb unter den hiesigen Architekten und
Ingenieuren mit einer Frist von drei Monaten aus¬
zuschreiben . Die eingehenden Projekte sollen »on
einem Preisgericht beurteilt und für die drei beste«
Entwürfe drei Preise (3000 -K, 2000 -1t und 1000 °tt)
ausgrsetzt werden. Auf die Bebauung des Geländes
südlich der Gartenstraße , insbesondere auf die Er¬
richtung eines städtischen Theaters und Konzcrtsaales,
kann der Wettbewerb der Kürze der dafür noch zur
Verfügung stehenden Zeit wegen nicht ausgedehnt
werden.

Ausstattung des großen Rakhaussaales . D ;r
Stadtrat beschließt , für den großen Rathaussaal eine
Büste Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs
anfertigen zu lassen .

Erstellung einer Lufkballonhalle. Der Karlsruher
Lustfahrtverein beabsichtigt , im Laufe dieses Jahres
einen eigenen Freiballon anzuschaffen und sucht um
Ueberlassung eines Raumes im Meßbudenmagazin
auf dem neuen Meßplatze zur Aufbewahrung des
Ballons nach . Der Stadtrat erklärt sich vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses bereit, auf der
Ostseite des Meßbudenmagüzins mit einem Kosten¬
aufwand von 1000 ^ t einen Anbau zu errichten und
diesen dem Verein gegen eine entsprechende Miete
zur Verfügung zu stellen . Zunächst wird der Verein
um eine Aeußerung hierüber ersucht .

Straßenbahnhaltestelle beim neuen Meßplatz. Bei
dem HaupLeingang zum neuen Mehplatz an der Dur¬
lacher Alles östlich des Schlachthofes soll eine Straßen¬
bahn-Haltestelle eingerichtet werden . Die Vorschläge
des Tiefbauamts und des Straßenbahnamts hiesür
werden genehmigt.

Konzerte zu ermäßigte» Eintrittspreisen i« Stabt -
garten und in der Festhalle. Die billigen Mittwochs-
Konzerte, die dieses Jahr versuchsweise im Stadt¬
garten eingeführt worden sind, in der letzten Zeit aber
des ungünstigen Wetters wegen in der Festhalle statt¬
fanden und dann schlecht besucht waren , sollen , sofern
dies die Witterung gestattet, im Stadtgarten fort¬
gesetzt , dagegen vorerst nicht mehr in der Festhalle
abgehalten werden.

Vergebung von Stipendien . Aus den Zinsen¬
erträgnissen der Eduard Koelle -Stiftung für das lau¬
fende Jahr werden Stipendien im Gesamtbeträge
von 1116 -1l 55 L an 11 Bewerber vergeben.

personaksachen. Dem Stadtdiener August Metzger
wird in Anerkennung 25jähriger tadelloser Dienstzeit
auf 21 . Oktober d . I . das Ehrendiplom der Stadt -
gemeinde verliehen . Die Stadtkassendiener Anton
Ruprecht und Julius Wankmüller werden auf An-
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Jan .
k. Js . in den Ruhestand versetzt .

Der große Festhallesaal wird auf Samstag , den
5. Oktober d . Js ., abends dem Militärverein Karls¬
ruhe zur Abhaltung seines 10jährigen Stiftungsfestes ,
verbunden mit einer Ehrung der Veteranen , auf
Sonntag , den 13. Oktober , nachmittags von 2 bis
6 Uhr, dem Dezirksverband« Karlsruhe der Kathok .
Iünglingsoereine für eine Festversammlung und —
zugleich mit dem kleinen Festhallesaal — auf Sams¬
tag, 1 . März n . I . dem Großh . Hoftheater zur Abhal¬
tung eines Dallfestes zugunsten der Hoftheater.
Pensionsanstalt eingeräumt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : Arbeiten für die Wiederherstellung des
Jnnenraumes der Friedhofkapelle wie folgt : Liefe-
rung von glasierten Tonplatten an die Firma Gebr.
Schenk , Lieferung von granitenen Wondplatten -
Sockel und Bodenplatten an die Firma Rupp L Möl¬
ler, Lieferung von Balken zur Vergrößerung der
Orgekbühne an Zimmermeister Vechtel ; weiter wer¬
den vergeben: die Lieferung eines Wellblechhäuschens
als Schmiederaum für das Gaswerk an die Ma¬
schinenfabrik Butterfaß hier, die Kassettierung von

Massivdecken im Neubau der Gewerbeschule am
Lidell -Platz, sowie die Herstellung eines Tonnen¬
gewölbes über der Toreinfahrt im Flügel an der
bteinftraße und einer Eisenbetontreppe vom 2 . Ober¬
geschoß zum Dachstock im Flügel an der Ndlerstraß«
genannten Neubaues an Architekt Leopold Schmidt
hier die Herstellung von Dauarbeiten für die Erwei¬
terung des städtischen Schlacht- und Viehhofs^

wie
folgt: Zimmerarbeiten für das Kühlhaus an L. Hölzer,
für die Schweineschlochtholle an Jul . Wälder Witwe
(zweitniederste Anbieter ) , Dachdeckerorbeiten , und
zwar : Pappdach für Kühlhaus und Schwsineschlacht-
holle an Dachdeckermeister Wilhelm Bertsch (nieder¬
ster Anbieter), Tonziegel für das Kühlhaus an Dach¬
deckermeister Albert Herz (zweitniederster Anbieter),
für die Schmeineschlachthalle an Dachdeckermeister
E . A . Appell (niederster Anbieter) , Blechnerarbeiten
für Kühlhaus und Schweineschlachthallean P . Huck¬
schlag (zwsitniederster Anbieter ), kittlose Oberlichter
an Bäder L Schmer (drittniederste Anbieter).

Wirsschaftsgesuche . Die Gesuche des Wirts Ludwig
Walz, zurzeit in Hagsfeld, um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Dranntweinschank
„Zum Schützen "

, Wielandsstraße 32, und der Koch
Otto Pfeifer Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Dranntweinschank „ Zum
Prinzen Luitpold", Karlstratze 69, werden dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamt unbeanstandet oorgelegt.

Der Stadtrak dankt dem Vorstand des landwirt¬
schaftlichen Bezirksoereins Baden -Baden für die Ein¬
ladung zu der am 28. d . Mts . beginnenden landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Baden -Baden , mit welcher
eine Sonder -Ausstellung für Vogelschutz und prak¬
tische Vogelschutzkurse verbunden sein werden . Die
Ausstellung wird durch eine Sammlung von Sing¬
vogelnestern mit Eiern aus der naturwissenschaftlichen
Sammlung des hiesigen Stadtgartens bereichert.

Sitzung der Mgerausschusses.
H) Karlsruhe . 21 . Sept . Der Aufruf ergab , daß

69 Mitglieder anwesend sind . Der Vorsitzende eröff-
nete um 5 )4 Uhr die Sitzung und gab vor Eintritt
in die Tagesordnung einen Antrag der sozial¬
demokratischen Fraktion bekannt, in dem
an den Oberbürgermeister die Anfrage gerichtet wird,
welche Maßnahmen der Stadtrat ergreifen wolle, um
der gegenwärtigen Teuerung Einhalt zu
tun.

Oberbürgermeister Siegrist betonte in seiner
Erwiderung zunächst , daß glücklicherweise eine all¬
gemeine Teuerung in diesem Herbste nicht vor-
liege , gegenüber dem Herbste des Vorjahres , wo die
städtische Zufuhr von Kartoffeln nötig wurde . Da¬
gegen sei eine Fleischteuerung unbestreitbar
und festgestellt worden, daß die Preise für
Schweinefleisch seit Beginn ds . Js . hier um
20 Prozent gestiegen seien . Nach der Ansicht des Vor¬
sitzenden handelt es sich bei der Fleischteuerung um
das Zusammenwirken von Ursachen verschiedener Art ,
und zwar haben einesteils natürliche , anderer¬
seits künstliche Ursachen diese Teuerung ver¬
ursacht . Zu den natürlichen seien zu zählen die Zu¬
nahme der Bevölkerung, die Mißernte des vorigen
Jahres , der Rückgang des Diehstandes , zu den künst¬
lichen die Erschwerung der Einfuhr von Vieh aus
dem Ausland durch das Fleischbeschaugesetz zum
Schutze des heimischen Diehstandes gegen Ver¬
seuchung . Der Vorsitzende ging aus die Forderungen
der Städte um Zulassung von lebendem Vieh direkt
nach den Schlachthöfen ein . Diese Maßnahme wäre
unbedenklich nach dem Gutachten des Deutschen
StSdtetages . Der Redner teilte sodann die Beschlüsse
des Stadtrats (die aus dem Stadtratsbericht ersicht¬
lich sind . Red.) mit und kam auf die Einführung von
argentinischem Schlachtvieh zu sprechen . Dieses

Rei !-e segensreicher Jahre hoffen läßt ! Dir aber ,
lieber , herrlicher Freund , rufe ich wie der Barbier
von Bagdad feinem Kalifen zu : „Leb in Dein
tausendstes Jahr !" Gruß und Handkuß an die
verehrte Frau Kalifin . Dein alter Hans Richter."

th. Dom Wiener Hofimrgtheoter . Hofschauspieler
Albert Heine wurde zum Regisseur des Burg¬
theaters ernannt . Diese Ernennung ist ein Symp¬
tom dafür , daß das Direktoriumsprovisorium von
Hugo Thimig länger dauern wird , als man bis¬
her angenommen hat . Es ist auch nicht ausgefchlof-
sen , daß es in ein Definitivum verwandelt und
Thimig zum Direktor des Burgtheaters ernannt
werden wird .

th. Der Plan einer zweite « Hamburger Oper,
worüber wir schon berichteten , nimmt jetzt bestimm¬
tere Gestalt an . Eine Reihe prominenter Persön¬
lichkeiten unterbreitet der Hamburger Stadt¬
theatergesellschaft dos Projekt eines sogenannten
kleinen Operntheaters , das als elegantes Gesell-
schaststheater gedacht ist . Es soll als Zweigunter¬
nehmen des Stadttheaters geführt werden , ohne
daß beide Theater einander Konkurrenz bereiten .
Der Platz ist bereits bestimmt und die Pläne sind
schon fertig ausgearbeitet .

th. Bei den ersten Aufführungen von „AricGne
auf Naxos" , Richard Strauß ' neueste » Werke ,
Ende Oktober im Kleinen Hoftheater zu Stuttgart
werden auch di« hervorragendsten Bläser des Ber¬
liner König ! . Opernhauses Mitwirken . Die Un¬
kosten für j ^ e der drei ersten Vorstellungen , die
außer mit den Gästen Frida Hemvel , Marie
Ieritza vom Wiener Hofoperntheater und Iad -
lowker mit den hervorragendsten Kräften der
Stuttgarter Hosoper besetzt sind , beziffern sich
minimal aus je 23 000 -K . Auf der Grundlage der
mit Richard Strauß , Max Reinhardt und dem Text¬
dichter Hugo v. Hoffmvnnsthal getroffenen Verein¬
barungen ist mit der Einstudierung des Werkes
jetzt schon begonnen worden . Die musikalischen
Proben leitet Generalmusikdirektor Max v. Schil¬
lings , die Inszenierung Opernregisseur Hofrat Ger-
Häuser. Am 12. Oktober übernehmen Richard
Strauß und Max Reinhardt die Einstudierung des
Werkes , das nach den drei Erstaufführungen unter
Leitung von Max Schillings mit dem Personal der
Stuttgarter Hofoper zur Aufführung gelangen wird .
Für den orchestralen Teil haben verschiedene Hof¬
theater und Mäzene aus ihren Sammlungen die
wertvollsten oltitalienischen Instrumente zur Ver¬
fügung gestellt.

Sonst md Mssevschasl.
w . Für die Begründung einer Universität Dres¬

den haben sich nunmehr auch die Vorstände der
Vereinigten Bezirks - und Dürgeroereine von Dres¬
den erklärt . In einer Resolution begrüßen sie

das Freundlichste und überlassen im übrigen die
Wege zur Erreichung des Zieles , die einzuschlagen
sind , vertrauensvoll den städtischen Körperschaften ,
von welchen sie bestimmt voraussetzen , daß diese
mit aller Energie den einmal beschrittenen Weg
weitergehen , auch mit vollem Nachdruck die Ver¬
legung der Tierärztlichen Hochschule nach Leipzig
bekämpfen werden .

w . Fund einer antiken Tierplastik . Beim Um¬
bau eines Konzevthauses am Schillerplatz in Mainz
stieß man in der Tiefe von etwa 5 Metern auf die
Sandsteinfigur eines mächtigen Löwen , der auf
einer Sandsteinplatte ruht , die Dorderpranken vor¬
gestreckt und den ausdrucksvollen Kopf zur Seite
gedreht . Di« in weichem, rotem Sandstein her¬
gestellte Plastik , in der die Charakteristik de»
königlichen Tieres mit hervorragendem künstleri¬
schem Verständnis und meisterlichem technischem
Können herausgearbeitet ist, dürfte etwa aus dem
9 . Jahrhundert stammen . Sie scheint, nach Stellung
und Lage zu urteilen , ein Pendant gehabt zu hoben,
vielleicht zur Flankierung eines Portales .oder der¬
gleichen . Das Werk ist etwa 1,10 m hach und 2 m
lang . Der interessante Fund wird dem städtischen
Museum einverleibt werden .

w . Von der russischen Nordosidurchfahrt. Das
Schiff der russischen Expedition zur Erforschung der
Nordostdurchfahrt, die „Heilige Anna "

, hat soeben in
Petersburg seine Reise nach der Veringstraße an¬
getreten. Leutnant Georg Brussilow, der Führer des
Schiffes und Leiter der Expedition, will den von den
Russen noch nie verfolgten Weg befahren : und außer¬
dem verfolgt die Expedition die Aufgabe , Verbindung
mit den Seefang und Jagd treibenden Eingeborenen
der nordsibirischen Küste herzustellen, deren Gewerbe
bisher nur von den Amerikanern ausgebeutet wurde.
Die Expedition selbst wird sich, wie „Petermanns Mit¬
teilungen" berichten , mit Seefang und Jagd be¬
schäftigen , um die Verhältnisse kennen zu lernen und
die Unkosten der von Privatleuten unterstützten Ex¬
pedition einzubringen . Sie wird in der Mündung
einer der sibirischen Ströme , wahrscheinlich des Cha-
tanga , überwintern und hofft nächstes Jahr Wladi¬
wostok zu erreichen .

Akademische Nachrichten . Der ordentliche Professor
der englischen Philologie an der Universität Straß¬
burg i . E . , Dr . Emil Koeppel , beging gestern
seinen 60. Geburtstag . — Vierzehn neue Pri¬
vatdozenten sind 1911/12 in den Lehrkörper der
Göttinger Universität eingetreten.

kleine» Zenilletoil.
fßvle standesgemäße Meureufe. Eine Entscheidung ,

di« für die Geschäftswelt von praktischer Bedeutung
ist, wurde jetzt vom Berliner Landgericht in der
Berufungsinstanz bestätigt. Der Sachverhalt ist dem
„Berliner Tageblatt ''

zufolge kurz folgender: Die

werde nach Basel geliefert und so gut wie die Schweiz
argentinisches Vieh schlachtet, könne das auch in Ba¬
den geschehen. Dem steht allerdings noch das Ein¬
fuhrgebot entgegen. Dringlich sei es, zunächst die
Spesen bei der Einfuhr des Fleisches herabzudrücken
und hier käme die Aufhebung der badischen
Fleischakzise in Betracht . Die Fleischakzise , ein
Ueberbleibsel aus früheren Zeiten, macht auf das
Pfund Fleisch 1 Pfennig aus . Weniger in Betracht
komme die Beseitigung der Futtermittel¬
zölle , da die Landwirtschaft erklärt, sie hätte Futter
genug und weil die Regierung betone, das Reich
hätte einen so großen Ausfall, daß die Beseitigung
der Futtermittelzölle nicht möglich sei. Auf die vom
Stabtrat in Aussicht genommene Schweine¬
mästerei und die Einfuhrvon gefrorenem
Hammelfleisch näher eingehend, meinte der
Redner , daß die Stadt nach wie vor alles tun werde,
um der Fleischteuerung zu steuern.

Man trat nun in die Beratung der Sitzungsgegen-
stände ein . Der erste Punkt der Tagesordnung be¬
traf die Verbesserung der öffentlichen
Beleuchtung . Der Stadtrat beantragte hierzu»
der Dürgerausschuh wolle seine Zustimmung erteilen,
daß 1 . von der in der Kaiserstraße eingerichteten
Probe -Gasbeleuchtung Teile im Gesamtwert von
1520 -1t käuflich erworben und zur Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung anderweitig verwendet wer¬
den , 2 . der hierfür erforderliche Aufwand von insge¬
samt 7500 ^t au, Wirtschastsmitteln bestritten werde.

Die Vorlage wurde nach kurzen Bemerkungen des
Bürgermeisters Dr. Kleinschmidt , des Bericht¬
erstatters Stadtv . Gauggel und Stadtv . Marz -
luff einstimmig angenommen.

DieAenderung der Stromabnahme¬
einrichtungen der elektrischen Straßen¬
bahn wird von der Strahenbahndirektion schon seit
längerer Zeit geplant . Die Vorlage des Stadtrates
beantragt 1 . die Oberleitungsanlage und die Motor¬
wagen der elektrischen Straßenbahn für den Betrieb
durch Schleifbügel umzubauen und 2 . den erforder¬
lichen Aufwand von 38 100 °1t aus Wirtschastsmitteln
des Jahres 1913 zu bestreiten.

Nach empfehlenden Worten des Bürgermeisters Dr.
Kleinschmidt gab

Stadto .-Dors. Frey einige Erläuterungen zu der
Vorlage , deren Notwendigkeit nicht verkannt werden
dürfe.

Stadtv . Schwall erklärte sich namens der sozial¬
demokratischen Fraktion mit der Vorlage einverstan¬
den. Redner frägt , wie es mit der vom Oberbürger¬
meister in Aussicht gestellten Denkschrift über
die hiesigen Straßenbahnoerhältnisse stehe und
wünscht eine Revision der Fahrpreise , besonders für
die Monatskarten .

Oberbürgermeister Siegrist erwidert , daß die
Denkschrift gedruckt sei und die ln nächster Woche zu¬
sammentretende städtische Derkehrskommission be¬
schäftigen werde. Die Straßenbahn -Fahrpreise seien
nicht hoch im Verhältnis zu denen in anderen
Städten .

Stadtv . Trenkle frägt an , wie es mit der Er¬
bauung einer Straßenbahnlinie durch die
Rotteck- und Rüppurrerstraße stehe .

Oberbürgermeister Siegrist erwiderte , daß das
Tiefbauamt zurzeit mit dem Projekt beschäftigt sei .

Stadtv . RZHrig fragt , auf wessen Kosten die
Umbauarbeiten an dem auf Linie 6 lausenden Probe¬
wagen vorgenommen worden seien.

Der Vorsitzende teilt hierauf mit , daß die betref¬
fende Firma , die den Wagen zur Verfügung gestellt
habe, für die Kosten aufzukommen hat .

Die Vorlage findet einstimmige Annahme .
Für die Erweiterung des Wasserrohr ,

netzes beantragte der Stadttat , daß mit einem aus
Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von
110 000 -1t für die städt. Wasserleitung ein Druckrohr
von 500 Millimeter lichter Weite vom Wasserwerk

ihrem Gatten, sie habe den Wunsch , eine wallende
Pleureuse zu besitzen. Trotz der Knappheit seiner
Geldbörse vermochte Herr P . dem Wunsch (einer
Gattin nicht zu widerstehen und kaufte auf Kredit
eine Pleureuse für 30 -1t . Als aber dann der Zah¬
lungstermin heranrückte , erklärte P ., er könne nicht
zahlen, und in der Tat vermochte der Federhändler
auf dem Zioilrechtsweg gegen P . nichts auszurichten ,
weil dieser bereits manifestiert hatte und nichts
Pfändbares besaß . Da jedoch unterdessen das Oorpus
äslioti , die Pleureuse lustig auf dem Hut der Gattin
weiter wallte, so klagte er gegen die Ehefrau . Er
machte geltend , daß Frau P . nach den Regeln der
Billigkeit nicht derartig wertvolle Geschenke annehmen
könne , wenn sie wisse, daß ihr Mann vermögenlos sei .
Tue sie es doch , so sei sie nach Treu und Glauben auch
für die Schuld haftbar, zumal das Objekt , die Pleu -
reufe, in ihren Besitz übergegangen sei. Das Amts¬
gericht und da s in der Berufung angerufene Landge¬
richt vermochten sich dieser Deduktion nicht anzu -
schliehen, sie wiesen vielmehr die Klage des Händlers
gegen Frau P . ab . Der Ehemann habe für den
stand esgemäßen Unterhalt der Ehe¬
frau zu sorgen . Dazu gehöre auch die standes¬
gemäße Bekleidung . Momentane Vermögens¬
losigkeit schließe nicht aus , daß der schuldnerische Ehe¬
mann später wieder zu Gelde komme , sie drücke
darum auch den Stand des Schuldners noch nicht
herab . Die Ehefrau sei somit zur Zahlung einer
Schuld des Ehemannes nicht verpflichtet . — Die Pleu -
reufe ein Zubehör standesgemäßen Unterhalts —-
diese gerichtliche Feststellung wird wohl viele Männer
teuer zu stehen kommen .

A Vom lustigen Onkel Sam . Es soll Vor¬
kommen . Der Detter vom Lande : „Ja , also heute
morgen war ich im Metropolitan -Museum "

. Der
Neuyorker Gastgeber: „ Ach , darauf brauchst du dir
nichts einzubilden. Ich kenne sogar hier in Neuyork
zwei Leute, die einmal hineingegangen sind ." — Un¬
verzeihlich . „Warum hassen nur die beiden
jungen Damen Sie so ?"

„Ach , einmal sagte ich ganz
ohne Hintergedanken, sie sähen sich einander ähnlich .
— Ein weißer Rabe . „Blindlay hat ver¬
gangene Woche in Neuyork ein komisches Abenteuer
gehabt." „ Wieso , was ist ihm denn passiert? " „Ja ,
denken Sie , als er abreiste , hatte er noch 50 Dollar !"
— Die Feuerprobe des Taktgefühls .
Takt ist, wenn man noch mit jemand gut Freund
bleibt, der erzählt, er habe ein Automobil gekauft.
Sie weiß es schon . Esther: „George sagt , ick
sei das erste Mädchen , das er je geküßt habe/
Geraldine : „Ja , und er küßt doch großartig , nicht ?"
— Der Glückspilz : Der kleine Jonnie : „Ach , ich
wollte ich wäre Tommy Jones !" Die Mutter : „Aber
warum denn! du bist doch stärker wie er, du hast ein
schöneres Zimmer, du hast mehr vielfachen , du
hast mehr Taschengeld .

" Jonnie : „Ach ja , Mama ,
das weiß ich alles. Aber Tommy kann mit den Ohren
wackeln . . .

"
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durch die Straße südlich des Rangierbahnhofs und die
Ettlingerstraße bis zur Nebeniusstraße hergestellt und
der dafür aufzuwendende Bettag mit 2 Prozent
jährlich amortisiert werde.

Die Vorlage findet einstimmige Annahme, ebenso
die folgende , betr. die Erweiterung des Gas¬
werk s U , bet welcher der Bürgerausschuh seine Zu¬
stimmung zu erteilen hatte, daß 1. im Gaswerk II
fslgende Arbeiten ausgesührt werden : ») Erstellung
eines neuen Gasbehälters von 40000 Kubikmeter
Inhalt für 450 000 -4t, b) Errichtung eines Materials¬
schuppens für 18 000 °<t, o) Erstellung einer Bade-
und Abortanlage für die Arbeiter des Gaswerks für
20000 °4l ; 2 . der erforderliche Aufwand von ins¬
gesamt 480 000 aus Anlehenrmitteln bestritten und
der Aufwand für den Gasbehälter innerhalb 30
Jahren , der übrige Aufwand innerhalb 25 Jahren
noch den bestehenden Grundsätzen amortisiert : 3. die¬
ser Kredit bis zum Schluß de» Rechnungsjahre» 1914
offen gehalten wird.

Die Anlage eines neuen Lagerplatzes
für das Tiefbauamt östlich der neuen Bahnlinie
Karlsruhe -Graben und südlich der Durlacherallee er¬
fordert einen Aufwand von 35 000 ^ l . Die Vorlage
findet ohne weiteres Annahme .

Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf die
Beschaffung von Straßenbahnpost -
wagen . Ueber die Vorlage wurde im „Togblatt "
bereits berichtet. Der Aufwand für die beiden
Straßenbahnpostwagen beläuft sich auf 42 600 -4t . Die
Dorlage wurde von Bürgermeister Dr. Klein -
schmidt und Stadtv . Trenkle dem Ausschuß
empfehlend vorgelegt. Letzterer begründete einen
Antrag , die Gebühren der Postverwaltung für eine
Fahrt von 1 ^ t auf 1.25 ^ t zu erhöhen.

Stadtv . Blum erörtert verschiedene technische Fra¬
gen, auf die Sttaßenbahndirektor Busse bäum
Auskunft gibt.

Nach weiteren Bemerkungen des Stadtv . Blum
und Stadtv . Reff , des Vorsitzenden , des
Bürgermeister» Kleinschmidt , Stadtv . Früh -
aus , konimt es zu lebhafter Debatte über die Legungder Gleise von der Karlstraße zum Postgebäude.

Stadtv . Frühauf spricht sich gegen die Borlageaus .
Stadtv . Schwall befürwortet sie und weist darauf

hin, daß bei Ablehnung de» Vertrags mit der Post,
diese zum Automobilbetrieb übergehen und der Stadt
dadurch eine hübsche Einnahmequelle entgehen werde.

Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Faaß wird
der Antrag Trenkle abgelehnt und der stadttätliche
Antrag mit ollen gegen eine Stimme der Fortschritt-
lichen angenommen.

Nach der Verkündigung der 1911er Rechnungen der
Siebt . Spar - und Pfandleihkasse und der Stadt .
Schulsparkasse , wird die Sitzung um ZL8 Uhr ge-
schleifen._

Re bayerische Regierung und die
Eisenbahner.

München, 20 . Sept . Bei Beratung des Eisen¬bahn etats in der Kammer der Abgeordnetenkam der Verkehrsminister auf die Frag « der ge¬
werkschaftlichen Organisation zu spre¬
chen. Er bemerkte , daß die Staatseisenbahnver »
waltung den Eisenbahnbeamten und Arbeitern ein
Koalitionsrecht im Sinn « der Reichsgewerbe¬
ordnung nicht zugestehen könne . Um der Gefahreines eventl . Streik » aus den Eisenbahnen , dis
besonders im Kriegsfall von tieseinschneiden-
der Bedeutung wäre , vorzubeugen , müsse die Re-
gierung solchen Bereinigungen , welche die Arbeits¬
einstellung als zulässig erklären , entgegentretenund sie könne nicht erst zuwarten , bis sich eine
solche Vereinigung zum Ausstand« «n-tschließt. Den
Eisenbahnbeamten und Arbeitern
müsse es klar sein, daß ihnen im Interesse des
Staates und des Dienstes ein Recht auf Ar¬
beitseinstellung nicht eingeräumt werden kann , wel¬
cher Organisation sie auch angehören mögen, seien
es die freien oder die christlichen Gewerkschaften .
Solange sich die Beamten , und Arbeiterorganisa¬tionen auf gesetzlichem Boden bewegen, legt ihnendie Staatsregierung keine Schwierigkeiten in den
Weg.

Heer vnb Flotte.
Eröffnung einer MMtSrkuranstalt auf der

Insel Borkum.
Auf Borkum wird eine neue MÄitärkuranstalt

eingerichtet , in der 40 Kurgäste des Mannschafts¬
stande» au » der Arm« und der Marin « auf.
genommen werden können . Nach den überaus
günstigen Erfahrungen , die in den letzten Jahren
mit Winterkuren an der Nordsee gemacht sind , ist
beschlossen , di« neue Militärkuranstalt da» ganze
Jahr hindurch geösfnet zu halten . Auf diese Weise
wird es möglich sein, daß bei einer durchschnitt¬
lichen Kurdauer von 4 Wochen etwa 5000 Rekon¬
valeszenten im Lause eines Jahres in der Anstalt
Aufnahme finden.

Die britisch-deutsche König Eduard-
Skftung.

Berlin , 20 . Sept . Die . Norddeutsch« Allgemeine
Zeitung " schreibt : . Die von Sir Ernest Cassel Im
Jahre 1911 in Berlin gegründete König Eduard
VI l . Britisch - Deutsche Stiftung (Deutsche
Abteilung) ist satzungsmäßig verbunden, mit der
vom Stifter gleichzeitig begründeten King Edward
VII. British -German Foundation (United Kingdom)
in London und dessen Council of Administration enge
Beziehungen zu unterhalten . Die Erfahrungen der
Stiftung sollen tunlichst jährlich einmal in einer ge¬
meinschaftlichen Sitzung ausgetauscht und besprochen
» erden , « eiche abwechselnd in England und Deutsch¬
land tagen soll.

Auf Einladung Sir Ernest Eassels und der
Herren der britischen Abteilung werden sich die deut¬
schen Mitglieder des Derwaltungsrats und Derwal-
tungsausschuffes am 22 . d» . Mt » , nach Lsndon be¬
geben . An der Reise nehmen teil die Herren Staats ,
minister Graf von Posadowsky - Dehner ,
Staatsminister Dr . Freiherr von Thielmann ,
» eneraldirektor Ball In , Oberpräsident a . D„
Kammerherr » an Laebell , Geheimrat Eduarb
Nrnheld , Ministerialdirektor Dr . Lewald, Kabinetts¬
rat , Kammerherr Freiherr »on Spitzemberg, Bankier
Mar Marburg und der Sekretär der Stiftung , Herr
» nHony Steffen .

> m 24 . und 25 finden Sitzungen der bei-
tzpu Lbteiluoaea stach in denen auch über eine

etwaige Ausdehnung der Stistunaszwecke beraten
werden soll. Am 24 . gibt Sir Ernest Cassel, am 26 .
der Herzog von Westminster ein Diner zu Ehren der
deutschen Gäste. Für den 25 . ist ein Ausflug nach
dem Landsitz des Barons Alfred de Rothschild ge¬
plant , der die Herren zur Besichtigung seiner Kunst¬
schätze und zum Frühstück eingeladen hat . Der 26 .
und 27 . sollen der Besichtigung Londons gewidmet
sein, für den 28. ist die Rückreise in Aussicht ge-
nommen.

Mienlsch -lürkischer Krieg.
Bom Kriegsschauplatz .

Rom, 20. Sept . General Reisoli telegra¬
phierte gestern abend aus Derna , daß die Zahlder von den Italienern begrabenen Leichen von
Feinden 1134 betrage .

Die Friedensverhandlungen.
Konstantknopel , 30. Sept . Der Minister des Aeu-

ßern erklärte gegenüber anderslautenden Meldun¬
gen, die Friedensbesprechungen dauerten fort und
seien auf dem besten Wege.

Es verlautet , daß der Ministerrat am 22. Sep¬
tember einen entscheidenden Beschluß fassen werde.

Re Krise in der Türkei.
Ein bulgarisches Dementi.

Sofia , 20 . Sept . Di« Meldung der „Frankfurter
Ztg "

, der bulgarische Ministerrat hätte beschlossen ,einen außerordentlichen Kredit von 35 Millio¬
nen für Rüstungen zu eröffnen gleichzeitig mit
einer diplomatischen Aktion behufs Annahme der
bulgarischen Vorschläge durch die Großmächte , sowie
große Manöver zu veranstalten , um auf diese
Weise durch eine Art Drohung dem Standpunkteder bulgarischen Regierung zum Stege zu verhelfen ,wird von der „Agence Bulgare " in ollen Teilen
für erfunden erklärt .

Die serbische Regierung.
Belgrad , 30. Sept . (Wien. Korr .-Vur .) Die Nach¬

richt. daß die serbisch« Regierung ein Memorandum
an die Großmächte über die Lage in Alt -Serbien
und Mazedonien vorbereite , sowie die Blättermel¬
dung über den Abschluß eines Abkommens mit den
christlichen Dalkanstaaten werden van maßgebender
Stelle entschieden in Abrede gestellt. In der Stadt
erhält sich trotz aller offiziösen Beschwichtigungen
hartnäang dos Gerücht, über eine angeblich in kür¬
zester Zeit zu erwartende Aktion Serbiens und
über beschleunigte militärische Vorbereitungen zuder am N . September zu erwartenden teilweisen
Mobilisierung . Maßgebenden Orts wird jedoch er¬
klärt , daß außer den durch die allgemein ernste
Lage im Balkan bedingten Vorsichtsmaßregeln
keine Vorkehrungen getroffen werden , die zueiner Beunruhigung Anlaß geben könnten .

Marokko .
Pari », 20. Sept . Dem „Echo de Paris " wird

aus Tanger gemeldet : Der spanische Konsul in
Saffi lieh 5 französische Schützlinge sestnehmen, die
der Umgebung des ehemaligen Wesirs Si Dessa ben
Omar angehören , der sich in dem Kampf gegen
El Hiba auf Seiten der Franzosen gestellt hatte .

Rabat , 20 . Sept . Nachrichten aus Marrakefch
versichern, daß El Hiba in» Susgebiet geflohen sei
und sich nach Süden gewandt habe. In Marrakefch
hat der Kalif Boubecker wieder die behördliche Ge¬
walt im Namen des Wachsen übernommen . Aus
Eingeborenen wird eine lokale Miliz gebildet : die
Stabt ist in Verteidigungszustand gesetzt worden .
Die Verhandlungen mit den Eingeborenenstämmen
bezüglich der Wiederherftallung d«r scherifischen
Gewalt werden fortgesetzt. Die Lage ist gegenwär¬
tig so befriedigend wie nur möglich . Auch in der
Dukkassa ist die Ruh« wiederhergestellt . Gene -
ral resident Lyautey ist am 16. September
in Saffi gelandet und von den Lokalbehörden und
dem Konsularkorps unter dem spanischen Konsul
empfangen worden .

Spanien und Frankreich in Marokko.
Patts , 20. Sept . Ministervräsident PoincarL teilt

mit . der spanische Minister des Aeußern
habe dem französischen Botschafter in San Seba¬
stian erklärt , daß die spanischen Konsuln
in Marokko Anweisungen erholten hätten , sich
jeder Einmischung in der französischen Zone zu ent -
halten und im Einklang mit der zwischen d«n bei.
den Regierungen bestehenden loyalen Freundschaft
zu handeln . Spanien behalte sich die Möglichkeit
vor . die ihm zur Last gelegten Tatsachen nach einer
eingehenden Untersuchung richtig zu stellen, aber
willige als Zeichen der Freundschaft ein, die beiden
Konsuln In Mogadar und Mazagan endgültig ab-
zuberusen .

Die französisch -spanischen Marokko -Verhandlun¬
gen, die nunmehr wieder ausgenommen sind, wer¬
den jetzt wohl rasch , voraussichtlich noch vor End«
dieses Monats , zum Abschluß gelangen.

Pari », 20. Sept . Nach einer Meldung sei jetzt
von neuem die Rede davon , den spanischen Bot¬
schafter ln Paris , Perez Caballero , noch Beeirdi-
gung der spanisch - französifchen Verhandlungen
durch den gegenwärtigen Botschafter in London , de
Villa Urrutia , zu ersetzen , zu dessen Nachfolger der
Herzog von Alk« ousersehen sei.

Vas ln der Voll vorgehl.
Explosion wLhrend de« Unterrichts . In Frank¬

furt a . M . entstand in einer Mädchenschule wäh¬
rend des Lhemieunterrichts eine Wafferstofŝ kx-
plosion. Mehrere Schülerinnen wurden leicht , ein«
ober schwer am Auge verletzt. („Verl . Lok.")

Selbstmord aus Furcht vor Stritte . Man berichtet
aus Wiesbaden : Im benachbarten Dierstadt
erhängte sich der 12jährige Sohn des Zimmermanns
Bierbrauer aus Furcht vor Strafe , weil er eine
große Fensterscheibe eingeschiagen hatte . Er wurde
im Holzstalle der elterlichen Wohnung tot ausge¬
funden .

Familien - und Eifersuchtstragödien . Die 36jäh-
rige Ehefrau de» Kürschner» Tanke vergiftete sich
gestern mit ihrem neunjährigen Sohn in ihrer
Wohnung zu Neukölln durch Leuchtgas. Als
der Ehemann abends 9 Uhr von der Arbeit heim¬
kehrte , waren beide bereit » tot . Gram über ein
schweres Herzleiden des Sahne » war die Veranlas¬
sung. — Man meldet aus Pari » : In de « kor¬

sischen Torfe Lluercieio wurde gestern der Huf¬
schmied Bergotti von dem aus dem Zuchthaus ent¬
sprungenen Sträfling Paoli erschossen . Der Mör¬
der übte Blutrache an allen Personen , die einem
Nebenbuhler Unterschlupf gewährt hatten . Der
Hufschmied fiel als das vierundzwanzigste Opfer . —
Der Großhändler Simonnet traf gestern seine Frau
mit einem Liebhaber auf der Straße und gab so¬
fort auf den Liebhaber mehrere Revolverschuffe Ä>.
Dieser feuerte sodann , obwohl verletzt, aus einem
Revolver auf den Ehemann . Nunmehr warf sich
die Frau zwischen ihren Mann und den Liebhaber
und wurde von einer Kugel ebenfalls schwer ge¬
troffen .

Auto -Unglücksfall . Beim Passieren eines Auto¬
mobils auf der Landstraße zwischen Wolfs¬
hagen und Naumburg wurde der Wagen d«s
Pfarrers Ritter aus Elben wegen Schevens der
Pferde gegen einen Steinhaufen geschleudert. Alle
Insasien wurden verletzt, die Frau d«s Pfarrers
schwer .

Flüchtiger Finanzagent . Aus Amsterdam wird
berichtet: Der in Konkurs geratene Finanzagent
Hiddiank ist flüchtig . Er soll das hiesige Bankhaus
Ontvang Detaalkar um beträchtliche Geldbeträge ge¬
schädigt haben . Er ließ sich nämlich aus nach Neu-
york zu remittierende Wertpapiere Vorschüsse geben,
die dagegen ausgestellten Tratten wurden jedoch in
Neuyort nicht honoriert .

Allerlei vom Tage . Der nach Unterschlagung
von 85 000 ^ t flüchtig gegangen« Kassier der
Magdeburger Maschinenfabrik von R . Wolfs
in Buckau ist verhaftet worden . — Man meldet aus
Königsberg i . Pr . : Beim Verladen von Säk -
ken auf dem Quaibahnhose wurden zwei Arbeiter
von einer Rangiermaschine erfaßt . Der eine
wurde sofort getötet , dem anderen wurden beide
Beine abgefahren . — Aus Saarbrücken : Zwei
kürzlich an Vergiftung durch Pilze erkrankte Kin¬
der sind im Krankenhaus gestorben. Die Mutter
schwebt in Lebensgefahr . — Aus Moskau : Auf
einer Droschke explodiert « infolge Erschütterung
«in« Kiste , in der 10000 Pistoienpotronen enthal¬
ten waren . Der Kutscher wurde lebensgefährlich
verletzt.

Arbeiterbewegung.
Straßburg i. Elf- 20 . Sept . Aus Anlaß des

Streiks in der elsäffischen Tabakmanufoktur fan¬
den gestern vier große Zusammenrottungen statt .
Da der Aufforderung der Polizei , auseinanderzu¬
gehen, nicht Folge geleistet wurde , mußte diese
schließlich gegen die Versammelten Vorgehen. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Barcelona , 20. Sept . In einer Versammlung der
katalanischen Eisenbahner erstattete die aus Mad¬
rid zurückgekehrte Abordnung Bericht über die er¬
gebnislos gebliebenen Schritte , die sie unternommen
hatte . Die Versammlung billigte ihr Bargehen und
beschloß den S t r e i k , der in der Nacht vom Diens¬
tag zum Mittwoch beginnen soll .

Saltlake -City, 30 . Sept . Die aus dem Ausstand«
der Bergarbeiter in Bingham erwachsene Lage
wird immer ernster . Das Heer der Ausständigen
hält die Kupfer -, Blei - und Silberbergwerke in
seinem Besitz . Die Ausständigen haben ein Boll¬
werk und Verschanzungen errichtet und eine Art
militärischer Disziplin gebildet . Um ihnen ent-
gegenzutre -ten, ist ein« stark« Mannschaft aufge-
boten worden . Don der Regierung wird ein rösches
Vorgehen geplant , um Feindseligkeiten zu vermei¬
den.

Letzte Nachrichten.
Nach den Flottenmanövern.

Wilhelmshaven , 20 . Sept . Dem Admiral v.
HoItzendorsf Ist der Schwarze Adlerorden ver¬
liehen worden . Kontreadmiral Lan » ist zum Chef
des Nordseegeschwaders, Kontreadmiral Graf von
Spee ist zum Chef des Kreuzergeschwaders er¬
nannt worden . Außerdem verlieh der Kaiser
eine große Anzahl von Ordensauszeichnungen . Die
„Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord hat die
vorige Nacht aus der Außenelde verbracht . Der
Kaiser nahm gestern nachmittag , nachdem vie «Ho¬
henzollern " im hiesigen Hasen festgemocht hatte ,die Meldung des Admirals v. Aoltzendorfs entgegen.

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Heute mittag IV« Uhr
begann im Offiziersspeisesaal die Paradetafel
für dir Flotte beim Kaiser , zu der über 300
Einladungen ergangen waren . Der Kaiser trank
im Verlause des Mahle » im Kasino aus di« im Ma -
nöoer versammelten Streitkräfte .

Das Schicksal der Herttingschen Jesuiten»
aktkon.

Berlin , 20. Sept . In unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , daß dem Reichskanzler ein Antrag vorliege,
den bayrischen Antrag zum Jesuitengesetz mit
der Feststellung zu bescheiden, haß die von der
bayrischen Regierung in Vollzug der Bekanntmachung
de» Dundesrat » vom 8 . Juli 1^72 erlassenen Aus -
sührungsbestimmungen dem Sinn des Gesetze,
widersprechen .

Die Stuttgarter Demonstranten.
Stuttgart , 20 . Sept . In der Sitzung der bürger¬

lichen Kollegien wurde von deutschparteillcher Seite
die Anfrage gestellt, welch« Maßnahmen die Ver¬
waltung zu ergreifen gedenke, um eine Wieder¬
holung der Demonstrationen vom vergangenen
Sonntag zu verhindern . An die Anfrage schloß sich
eine lebhafte Diskusiion an , in der von sozialdemo¬
kratischer Seite energisch das Recht auf die Straße
in Anspruch genommen und mit einem General¬
streik gedroht wurde , wogegen die Vertreter der
übrigen Parteien Verwahrung einlegten . Der so¬
zialdemokratische Demeinberat Tau sch er tat u.
a . den klastischen Ausspruch, es gebe auch Ge¬
setze , die zu Zeiten übertreten werden
müssen !

Der Bischof von Limburg schwer erkrankt.
Köln, 20 . Sept . Wie dir „Kölnische Dolkszeitung"

aus Geistingen meldet , ist der Bischof von Lim¬
burg , Dr . Willi , der zurzeit im Kloster zu
Geislingen weilt, gestern abend von einer Herz -
affekti » n desallen worden. Der LIschaff ließ
sich abend» die Sterbesakramente reichen .

Ungarische Skandalaffären.
Budapest , >0. Sept . Zwischen ungarischen Nbge-

«rbneten fanden gestern aus Anlaß der Schläge¬

reien im Abgeordnetenhause zweiDuelle stay,Der oppositionelle Abgeordnete Desy beschuldigeden Ministerpräsidenten Lukacs , 4 Milli
nen Staatsgelder zu Wahlzwecken unter ?
schlagen zu haben.

Der russische Flottenetat.
Petersburg , 20 . Sept . Zur Ausführung des klei-,nen Flottenprsgrammr erweitert das Marinemmi,

sterium die Admiralitätswerft , die Baltische Werftund die Obuchowwerke , die Kronwerften, mit einen,
Aufwand von 107 Millionen Rubel . Der Ausgabe,
etat des Marineministeriums für 1913 ist auf230 300 000 Rubel festgesetzt. Davon entfallen
69 500000 Rubel aus den Schiffsbau des kleinen
Programms , 18 Millionen auf den Weiterbau der
Linienschiffe „Sewastopol "

, „Petropawlowsk "
, „ Ga»,

gut" und „Poltawa " und 28 Millionen aus de»
Weiterbau für Schiffe der Schwarzen-Meerflotte.

Zur Homerule-Frage.
Belfast. 19. Sept . Sir Edward Carson , der

Führer der Unionisten , hat den Inhalt eines Unio -
nistenvertrages bekannt gegeben, der etwe
folgendermaßen lautet :

„Ueberzeugt , daß das Homerule ein Unglück
für die Wohlfahrt der ganzen Insel bedeutet , und
für die Einheit des Reiches gefährlich ist , verpslich.
ten wir uns als treu « Untertanen des Königs , dH
Stellung als gleichberechtigte Bürger im vereinig
ten Königreiche zu verteidigen und alle Mittel zu
gebrauchen, um die gegenwärtige Verschwörung,
in Irland das Homerule einzurichten , zunichte zu
machen. Wenn uns ein derartiges Parlament auf¬
gezwungen werden sollte, verpflichten wir uns
feierlich, seine Gültigkeit nicht anzuerkennen ."

Spaniens Anschluß an die Triple-Entente .
Pari «, 20 . Sept . Aus Madrid wird berichtet ,

Ministerpräsident Canalesas habe mitgeteilt, daß der
König von Spanien und Präsident Fal -
liäres im Lauf des Oktober in Campsrane an¬
läßlich der Eröffnung des internattonalen Tunnels
der Transpyrenaischen Bahnen eine Begegnung
haben würde.

Paris . 20 . Sept . Nach einer Madrider Meldung
erklärt die Eorrespondencia de Espana, daß die
Pariser Reise des Königs Alphons mit
dem Schluß der Besprechungen über den Eintritt Spa¬
niens in die englisch - französisch - russt .
sche Entente zusammenfallen werde.

StaatssekrotSr Dr. Sols aus der Kslomal-
Reise.

Nksmbasia, 20 . Sept . Dem Staatssekretär Dr.
Sols fiel es bei seinem Besuche im deutschen
Diktoria - See - Gebiet auf , welche Fülle von
Landesprodukten an die Küste des Biktoriasees zur
Verschiffung und Weiterbeförderung über die Uganoa-
bahn gebracht wird und daß diese Landeserzeugnisse
hauptsächlich aus den Eingeborenen -Pflanzungen
stammen. Der Staatssekretär hat mit seiner freu¬
digen Anerkennung dieser fortschreitenden Entwick¬
lung nicht zurückgehalten und nur bedauert, daß die
Derschiffungseinrichtungen für die Ernte
nicht genügen. Der Staatssekretär hat sich am 17 .
September in Mombasia an Bord des Dampfers
„Prinzessin" zur Heimreise eingeschifft .

Vom Panamakanal .
Washington , 20 . Sept . Nach Blättermeldungen

wird das erste amerikanische Kriegsschiff den
Panamakanal voraussichtlich am 15 . Oktober
1913 durchfahren , während der Kanal von Han¬
delsschiffen ab Dezember 1914 benutzt werden kann .
Der Erbauer des Kanals , Oberst Go et hals ,
schätzt die Baukosten auf 375 Millionen Dollars .

Der Neuqorker Polkzeiskandal.
Neuyort . 20 . Sept . Fortdauernd sind mächtige

Einflüsse zur Wegschaffung der Zeugen des Polizei¬
mordes am Werk. Heute wurden der Zeuge Pollock
und seine Frau verhaftet, als sie einen Dampfer
nach Europa bestiegen .

Unglückssälle und Verbrechen.
Posen 20 . Sept . Die Staatsanwaltschaft teilt

mit , daß die unter dem Verdachte des Gatten¬
mordes in Untersuchungshaft genommene Gat¬
tin des Museums -Assistenten Dr . Blume beim
letzten Verhör ein Geständnis abgelegt hat . Sie
gab an , in einem Anfall von Verwirrung ihren
Mann erschossen zu haben .

Breslau , 20. Sept . Nach der „Neuftadter Ztg ."
wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder des
Vorschußvereins Großneundorf Striekel und Bla¬
sig verhaftet : sie haben ihrer Genossenschaft, wie
jetzt festgestellt wurde , 637 000 -4t unterschlagen und
verspekuliert .

Bllbao , 20 . Sept . Bei der Station Usausolo hat
ein Eisenbahnzusammenstoß stattgefun¬
den , bei dem 22 Personen verletzt wurden , davon
drei schwer . Der Materialschaden ist beträchtlich.

Frankfurt a . M ., 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Das am vergangenen Mittwoch von dem Friseur
Josef Wiemer durch Revolverschuffe schwer ver¬
letzte Mädchen ist heute morgen um 11 Uhr im Hei¬
liggeist-Hospital gestorben .

Darmstadt , 20 . Sept . Hier fand im Städtischen
Saalbau die erste Tagung der Frauen - und Mäv -
chen-Ortrgruppen des Allgemeinen deutschen Schul¬
oereins statt, zu der ca. 100 Damen der verschiedenen
Ortsgruppen erschienen waren . Die Versammlung
wurde von Staatsminister a . D . Hentig-Gotha er¬
öffnet. Zurzeit bestehen 31 Frauen - und Mädchen-
Ortsgruppen mit 8150 Mitgliedern.

Dresden. 20 . Sept . Der frühere Reichstagsabae-
ordnete Gaebel (Deutsche Reformpartei ) ist im
Klessig (Sachsen) gestorben.

Budapest, 20. Sept . Der Revoluttonsgeneral
Görgey , der schon totgesagt » ar , lebt lt. „Franks .
Ztg .

" noch und erfreut sich guter Gesundheit.
Paris , 20. Sept . Da auch der Schriftsteller Paul

Adam seine Kendidatur für den durch den Tod
de» Histvrikers Heuffaye erledigten Akademiefitz zu¬
rückgezogen hat, dleibt General Lyautey der ein¬
zige Bewerber u« diesen Sitz .

Astrachan, 20 . Sept . Seit dem Ausbruch der Pest
im Gouvernement Astrachan sind 53 Personen er¬
krankt, davon 3V gestorden und 4 geuesen .
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kommonalpolikische Umschim.
Die Fleischnot.

oc. Offenburg . 2V. Sept. (Teuerung.) Am kam
senden Dienstag findet hier eine Ausschuß
sjtzung der mittleren Städte Badens
statt , die sich u . a . mit der Fleischteuerung beschäf
jigen wird . »

Luslsahrk .

Fahrt der „Viktoria Luise-
Frankfurt a. M.

nach

ist um 3 Uhr 15 mit sechs Passagieren an Bord un¬
ter Führung von Kapitän Blew bei starkem Ge¬
genwind (6—1V Sekundenmeter) zur Fahrt nach
Frankfurt ousgesttegen, von wo es am San
vormittag hierher zurückkehren wird.

— Karlsruhe, 20 . Sept . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise " passierte auf der Fahrt nach
Frankfurt o . M . um 4 Uhr unsere Stadt . Der
Kreuzer hatte Kurs Nordwest und wurde von ver¬
schiedenen Stadtteilen aus nicht gesehen .

rr . Mannheim, 20 . Sept . (Cig . Drahtbericht .) Kurz
nach Uhr überflog die „Viktoria Luise" in flotter
Fahrt unsere Stadt.

Lenkballon und Flugzeug im Manöver.
Pari«, 20. Sept. Im . Matin" wird auf Grund

von Mitteilungen militärischer Fachleute aus-
geführt , daß die L e n kb a l l o n s sich bei den letzten
Manövern nicht bewährt hätten . Der schnel¬
lere der bei den Manövern verwendeten zwei Lenk¬
ballons habe zur Auskundschaftung eines Umkreises
von 400 Kilometern 4 Stunden gebraucht, während
die Flugzeuge zur Aufklärung des Geländes im Um¬
kreise von 200 bis 300 Kilometern nur 2>L Stunden
bis 3 Stunden gebraucht hätten . Auch die Beweg¬
lichkeit der Luftschiffhallen fei ein Märchen . Es
sei unmöglich , eine solche Halle an einem Tag ab¬
zubrechen und am folgenden Tag an einem an¬
deren Punkt wieder aufzustellen . Was die Flug¬
zeuge anlonge, so sei man darüber einig, daß diese
noch mancher Vervollkommnung bedürfen : insbeson¬
dere müsse man trachten, Flugzeuge zu bauen , die
einen größeren Aktionskreis besäßen.

Stuttgart, 20. Sept . Der 11 . ordentliche
Deutsche Luftfahrertag wird Samstag den
26. Oktober in der Liederhalle abgehalten werden .

London, 20 . Sept . Das lenkbare Luftschiff
„Gamma " ist bei der Rückkehr von den Manö¬
vern in der Nähe von Devizes abgestiirzt . Die
Reparaturarbeiten werden etwa eine Woche dauern.
Verunglückt ist niemand.

vom Vetter .
Wetterbericht des Zentralbureau - für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom 20 . Sept. 1912.
Der hohe Druck hat sich seit gestern noch weiter

ousgebreitet und bedeckt nunmehr den größten
Teil von Europa mit einem Kern über der Nord¬
see . Das Wetter ist in seinem Bereich meist heiter
und trocken : die Morgentemperaturen lagen ziem¬
lich tief, lieber dem Südwesten sowie im äußersten
Osten und im hohen Norden verursachen flache
Minima Trübung und stellenweise Regen . Voraus¬
sichtlich wird sich der Kern des hohen Druckes wei¬
ter südostwärts verlegen : es sind deshalb stellen¬
weise Morgennebel zu erwarten ; untertags steht
heiteres und wärmeres Wetter in Aussicht .

WitternngSbeobachtunge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept.
Baro¬
meter
LM

Then» .
i« 0

7M»l.
Feucht.

Frucht ,
in Pro, .

Wind Himmel

19 .N. 9L. T
20.M.7 U. §

758,7 S.4 7 .3 83 NO heiter
758,9 tS 5,5 87 wolkl.

LV .Mit.2U . 757,9 13,1 4.7 42 II Heiter

Höchste Temperatur am Id. Sept. 14,2 , niedrigste in
der darauffolgenden Nackt 3,9. Niederschlagsmengeam
20 . Sept. früh 0,0 mm.

Wafferstand des Rheins am 20. Sept. früh.
Schusteriusel 221 , gefallen 14, Kehl 30S , gefallen 8,

Maxau 4S2 , gefallen 12, Mannheim 451 , gefallen
16 cm.
Beobachtungen der Drachenstalion in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 20. Sept. 1912.
rc«»«ratur 9!e!»tt>>« Lind - 0«schwin»iiU>r

6» Feuchr,»leit rtchruu, (m/Iec.)
«i«

Boden 5 .6 86 NO 7
in 706 m 2.8 97 NO 10
in 800 m 5 .3 100 ONO 6
in 1100 m 4 .6 100 NO 7
in 2300 w - 3.0 80 NO 4
in 2400 m -2 .3 60 NO 4
in 3000 m - 6 .7 77 N 4
in 3500 m -9 .8 72 N 4
in 4700 m - 18.4 60 N 6

Wetterbericht der Deutscher » Seewarle
vom 20. Sept. 1912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
merer

Tbernr.
Silnu»

ESinr-richtung
unv StärkeI Wetter

Bortum . . ! 774 ck 10 O 2 heiter
Hamburg . . 774 ck 6 St 2 wolkenlos
Swinemünde 772 ck 10 SW 1 wolkig
Memel . . . 770 ck 10 ONO 3 heiter
Hannover . . 773 ck 9 WNW 2 „
Dcrlm . . . 772 ck 7 N 1
Dressen . . 772 6 N 1 wolkig
Breslau . . 772 ck 7 N 2 bedeckt
Metz . . . 770 ck 4 NO 2 wolkenlos
Frankfurt(M .) 772 ck 6 NO 2
icaiisruhe iB .) 771 ^ 6 NO 1
München . . 769 ck 7 -NO 5 wolkig
Lculy . . . 768 ck 3 O 5
Ävcroeeu . . 775 ck 11 SSO 2 bedeckt
Llc o 'Ätir . . 763 ck 11 ONO 4 wolkig
4. aris . . . 770 st- 7 NO 2 wolkenlos
Vujimgeu . . 773 ck 8 ONO 2 heiter
Heiser . . . 774 ck 11 O 1
Dhorshavn . 771 -ff 13 SSO 3
LcyötSgord . 765 ck 8 SW 3 wolkenlos
Ehniuanjund . 773 ck 10 WSW 3 Negen
Stagen . . . 774 ck 10 WSW 3 halbbedeckt
Kopeichagcu . 774 ck 8 NNO 1 heiter
Stockholm. . 772 ck 4 NNW 2 bedeckt
Haparauda 771 ck 7 SW 4 „
Ärchangel . . 771 ck 2 NNO 1
Peiersvurg 769 ck 8 ONO 1 *
Saga . . . 770 ck 5 Stille Nebel
Warschau . . 770 ck 6 S 1 bedeckt
Wien . . . 770 -j- 8 N 1 heiter
Nom . . . 764 ck 16 O 1 bedeckt
Floren,. . .
Lagttari . .

763 ck 16 SO 2

Uruioyi . . — — — —
Tneir . . . 765 ck 8 ONO 6 Regen
dugano . . . 763 ck 13 N 1 bedeckt
Nijja . . . 762 ck 15 Stille „
Biarritz . . . 761 ck 18 O 2 „
Säntls . . . 566 — 2 W 4 „
Zugspitze . . 531 — 6 SW 2 Nebel

Landwirtschaft .

Obst- und Honigmärkte .
Wie in früheren Jahren, so veranstaltet auch im

kommenden Oktober ds . Is . die Badische Land -
wtrtschaftskammer Verkaufsstellen für Obst
und Honig in den größeren Städten des Landes , die
dem Landwirt Gelegenheit zum direkten Absatz
seiner Erzeugnisse an die städtischen Verbraucher bie¬
ten . Solche Märkte werden in Heidelberg , Mann,
heim , Frelburg, Kehl, Pforzheim und Karlsruhe
abgehalten . Anmeldebogen und Beschickungsordnung
für dieselben sind von der Landwirtschaftskammer zu
beziehen .

Bienenzucht der Eisenbahner.
Einen ganz vorzüglichen Gedanken

hat die Generaldirektion der Bad . Staats¬
eisenbahnen in die Tat umgesetzt . Sie ge¬
währt ihren unteren Beamten , besonders den Bahn-
und Streckenwärtern, Vergünstigungen und tat¬
kräftige Unterstützungen für die Bienenzucht. Sie
erhalten Bienenkasten für zehn Dölker und ver¬
schiedene Gerätschaften zur Bienenzucht kostenlos,
ebenso freie Fahrt zu Kursen, Kongressen und
kostenlosen Verschickung der Völker in die Tannen¬
gegenden zur Zeit der Blüte . Etwa 500 Be¬
amte haben von dieser Einrichtung Gebrauch ge¬

macht, und gegen 1500 Dölker sind auf diese Weise
schon ins Leben gerufen worden. Dadurch wird
den Beamten zu ihrem eben nicht hohen Gehalt
eine ansehnlich finanzielle Beihilfe durch den
Verkauf reinen Honigs zuteil. Die Ein¬
richtung der Bienenzucht für unsere Dahn- und
Streckenwärter ist eine Anregung von dem bekann¬
ten Imker , Pfarrer Graebener in Teutsch -
n e u r e u t.

Handel, Gewerbe uud Verkehr.
Industrien .

a. Karlsruhe , IS . Sept . Der Aufsichtsrat der
M a sch i n en b a u g e s e lls ch a ft Karlsruhe
hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, der auf
den 18. Oktober ds . Is . elnberufenen Generalver¬
sammlung , bei 210 771 (i . D . 30SS8 °« ) Ab¬
schreibungen, die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent (i . D . 6 Prozent) vorzuschlagen , wobei
sich der Vortrag auf 87 649 ckt (i . V . SV 813 ^l) er¬
höht.

Warenmarkt .
Stuttgart, 19 . Sept . Tafelobst preise auf

dem Engrosmarkt : Aepfel 6 —10 °tl ; Birnen 5—20-4t ;
Zwetschgen 6—10 Rüste 30—40 -K ; Quitten 18 bis
20 Himbeeren 45—18 -K ; Preiselbeeren 35—40
Brombeeren 28—35 ckt ; Tomaten 10—12 per SO
Kilogramm . Zufuhr stark, besonders in Zwetschgen
und franz. Quitten . Verkauf lebhaft .

Mo st ob st markt auf dem Mlhelmsplatz: ein¬
heimische Aepfel 3 .50—4 .50 »it ; österreichische Aepfel
3.50—3 .60 .6l per Zentner.

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart, Eßlingerstr. 15,1 . Stock,
Telephon 7164 .

Schiffahrt.
Hamburg -Amerika -Linie .

Hamburg , 18 . Sept . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Paflagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 19 . September „ President Lincoln " :
22. September „Cleoeland "

: 28. September „ Pa¬
tricia "

; 3 . Oktober „Amerika "
: 5. Oktober „President

Grant" ; 12. Oktober „Kaiserin Auguste Victoria" :
17. Oktober „Cinncinati "

; 23 . Oktober Pennsylvania" .
Nach Boston : 27 . September „ Bulgarin"

: 12 . Ok¬
tober „Batavia"

. Nach Baltimore : 27. Sep¬
tember „Bulgaria"

; 12. Oktober „Batavia "
. Nach

Philadelphia : 21 . September „Dortmund " :
23. September „Prinz Oskar"

: 7 . Oktober „Prinz
Adalbert "

. Nach Neuorleans : 26 . September
„Steiermark "

. Nach Kanada : 20. September:
„Tiberius"

: 4. Oktober „ Pallau, «"
: 10 . Oktober

„Manchester Spinner" . Rach Destindien :
19 . September „ Schwarzwald "

: 23 . September
„Echwarzburg "

; 24 . September „Calabria"
; 26 Sep¬

tember „Astyria"
; 26 . September „Lheruskia "

. Nach
Mexiko :28 . September „Dania"

; 30. September
„Georgia"

: 3. Oktober „Antonina"
. Nach Ostasien :

20 . September „Liberia "
: 4. Oktober „Alesia , 11.

Oktaber „ Brasilia "
. Nach Wladiwostok : 25.

September „Segovia"
. Arabisch - Persischer

Dienst : 26. September „ Persepalis" .
Mitgeteilt von den Agenturen Jos. Wilh. Roth ,

Leopoldstraße 4 und Karl Morlock , Karl-Friedrich -
jtraße 26.

Konkurse.
Amtsgericht Kehl . Feinmechaniker Albert

Eberhart in Kehl . Prüfungstermin am 18. Ok¬
tober , vormittags 11 Uhr.

SeschMche MNeM -en.
Soest»« schrieb : „Die nächsten vier Wochen sollen

Wunder leisten : Hierzu wünsche aber mit Fachinger
Master und weißem Wein vorzüglich begünstigt zu
werden . Das eine zur Befreiung des Geistes , das
andere zu besten Anrogung . . . . "

Vena. 27 . Juny 1817 .

Istm - Ll ' smi

Muer IMN -0M .- SM ll. s .
---- iknai - Ki-g l« Swnop »
V«^» >vl,ai »ui »« - u u.

» « «liwg . llwuwi -swlldwvlcwil ,
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karlai-ukoc Für « : K — Tolrpkoo 2088 .

Die Einnahmen der badischen Staakreisenbchven betrugen im Nsval Augsst 1812 :

nach geschätzter Feststellung 1912 .
aus 1 km Betriebslanae .
nach geschätzter Feststellung 1911 .
auf 1 km Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

aus dem
Personen¬

verkehr
t̂!

3902 000
2 322

3646 000
2187

3647 716

auS dem
Güter¬
verkehr

6223 000
3497

6110 000
3481

6104567

auS
sonstigen
Quellen

910000

890000

Y20000

Summa

11040000
6 329

10 646 000
6174

10 672283

Januar
bis mit
August

76339 000
43683

73207 000
42 348

78 556 881

Im Jahre 1912 gegen die ges chätzte Einnabme
des Jahre » 1911 mehr 256 000 118000 20000 394000 3132000

weniger — — — — —

auf 1 km Betriebslänge . ck 135 ck 16 — ck 155 -ff 1335

gegen die endgültige Einnahme des Jahre» 1911
mehr 264 284 123433 367717 2 782119

weniger — — 10000 — —
Erläuterungen folgen nach.

vurckseknitlliok « - Lrkl - unä l. süsnpi -« i»o kür sti » Nkovko vom 8 . Svptvmder di» 14. Lvptvmbsr 1912.

(btitgotoilt vom Sroüd. 8tati»ti»ekov Oauäoaamt.)
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^ LlLefLtLrLS
7eI . 6S9 .

ttoll. 8oh6l >08eks
I. iMLNltS8

Matjes -ttsnings
ttollänri . Vollksi-ings

Xiolsr LitoicUngs
8protl6n , flunUsru

»ilLknsIkn ,
gerLaok. l.aebs o. /^ate
lg. Ki-Llgänss, Lntm,

poulsnUen , ttsknen
irische ^piisekoeksn

kngl . 8ell»nis
frsnrös . Lkampignoas

kllol-Nsronsn
Isltover kiidoksn

ttsuv Oporlo-^ iebsln
diaig-Koldkn

Usus KemUss- uml
Od8t-Xon8srven
fiaek -dianinLüsil

Kän8slceu !6n in Kslss
KLn8sdrU8ts , gsräuok .
lirol . ^ Ipsn -SIVtsndomg

(xaranüsrt iaiu)

fet86be ^ nans8
kLNLNSN

^Isxaneisp-AsptÄ mN
küclern

7ri8vds dlsus fsigsn
franrö8 . 8 !rnsn

Kaifse Iss Kakao
8okokolaäs

Weins , kikSrs oml
edampagnor .

Wir versenden:
TnMSpfel, 28 Pfund-Kord 4 «ll -,
KochSpfel , 50 Pfund -Korb 4
Pafelbirnen, 85 Pfund-Korb 4.5V
Mark gegen Nachnahme .
« rotzh . Gutsverwaltuna Sbersteln,

Post Obertsrot (Murgtal) .

! Frisch emgettoffen:
Nene

ckerlilistli
Pfund

Echte

llolrst vr. voll
kitlerslrsssv 26 , Islsxdon 1825

Ir» rurvckgskskr».

7r/qo/k. 2S37 ^ s/se/ 'st/ '. /6/ / 7rLM2S37 .

«r / ez/rsm, w/TrsHmem Oe/r/'es

Mchl
Paar

2 Paar

29Mg.
> Ms.

Jürrßeislh
Md - t.IS

Neue -
Mk.

Sllilkckllst
Psb. a

Lv Pfund

» Mg.7SMs-

ln e«nd^ ekaud

5ckul -5ckünen
io allsn Orvliao aoä relodatar Lnsvadl «mpüadlt dWixst

( . V . KsNsr
kadsttmeu-ksn t-u6 «r;g » pl » tr

Leks Waläs trage .

Kkbillklir -Iltkslkl'
WsI 6s1rssss 30 .

Ln» äsr ?ÜIls äe» xkLuomsuaisnSpislplau» von
nur n»n«n dlsksr uood ntokt gssalgteu Mm»

b«d«n vir dssouäsr » bsrvor :
Kawstax, 21 . bis inkl. Dienstag, 24. September 1812.

LMsagullg.
2 Drama » ns dem Sebvarrvalä ln 3 ^ kton D
U 'svo dulssklar ^. ^
N Dies» meiitorbakt äartzestvilt « Krens rsixr uns LrSnl . ^
2 I ^ apierkev ska , äi « dübscks l ^ orsrin , in ibrsn ^2 griscdisokvo 7?Loron , äis ganr karis entrückt baden . ^

ksrbsnpkotoUSpliisn.

Statt beson6erer ^ nreige .
freunden un6 Leksnnten 6ie traurige blackrickt , 6a6 unser lieber

Latte uncl Vater , Lrucler , Schwager uncl Onkel

k^ran ^ VreuniZ ,
Direktor 2. D. bei 6er Karlsruher t-ebensversreberun ^,

in 8o6en a. 7°
. sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 20 . September 1912.
Oie tiektrsuern6en Hinterbliebenen :

^nna öreunix, Zeb. Dummer.
Missbetk LreuniZ.
franr Lreuni §» l-etiramtspralctikant.

Oie LeeräiZunx Un6et kier SsmstsZ , 6en 21 . 6 . Nts ., nachmittags
4 Okr , von cler beiclien Kalle aus statt .

I-Isi'k
'sn -SsidsläunZ

fartlg uncl navk ltlak.
6roke8 l-agep von morlernen
/^NrÜgSN , 1̂ 2181018 UNll U >8t6r8.

Jünglings - uncl Knsbenklsiclung .
Mgsns alakabloilung unä grokoa StotNagsr.

aloll. i-lsin l^silcsl
Walüstraks 28 — nsbvn Uvsillsnitkvalvr .

)cM crrrxrrrxNM LvcW

^ m 18. September cls . 1s. ist in Lacl Soclen

blerr Direktor

7ranr kreuniZ
im beinahe vollendeten 66 . l -edensjakre unerwartet an einer blerrläkmung
entschlafen .

Seit 1874 im Dienste 6er Anstalt un6 von 1889 bis ru seiner im
frühjakr 6 . 1 §. auk sein Ansuchen erfolgten lLurukesetrung ^litgliecl ihres
Vorstsnäs , Kat bierr Direktor Lreunig seine hervorragende Arbeitskraft mit
vorbildlicher pflichttreue 6er Anstalt gewi6met un6 ikr insbeson6ere als
beiter ihres Rechnungswesens un6 ikrer Vermögensverwaltung auöer -
or6entlick wertvolle Dienste geleistet . Der Anstalt ein Kervorragen6 tüchtiger
gewissenhafter Lesmter , seinen Kollegen ein treuer ? reun6 un6 Lerster ,
seinen Untergebenen ein wohlwollender Vorgesetzter , so wir6 sein LiI6
bei 6er Anstalt kortleden un6 6suern6 in Lkren gehalten wer6en .

Karlsruhe , 6en 20 . September 1912.

Karlsruher I-ebensver8i'cherun§ auf Oe§ense!t!§ l<e!1
vormals MZememe -Versor^un^sanstalt.

Der ^uksicktsrat : Die Direktion :
K. von Ltoesser . KimmiZ.

vlk folgkN iler

S .
kvili unä

vorkinösrt
6or

ÜÜNl!k8vllUll8

„ O ^ Il - lOP - EVOZ
"

Sr »1«m Ui-,
klftlliill-klnlggiii Sdedlürrlgl — Vi- lclie kslrlrrmz »ütrr öiüi fiilldillriil
seil,null Hicllö! — LerSiiiedlimr k„,l — kör slle ülterrlkisAe «!

Qrokartiger Ltiekel kür völlig normale rüge vie auck speziell kür Senkungen unü
plattküüe . Decken 8ie Itiren Ueciark nur darin , 8ie erveisen sicii selbst die xröLte Woliltat.

ke ^eisterie Anerkennung .

^ llsm 211 kadsll bei . Usformksus l, . kILUSTUr , Uarlsruks , XLissrslrakg 40 .

RiMoMHirfel
gebe, so lange Vorrat , wie folgt ab:

« Me 25- 28 27- 80 31- 35 36—39
3.25 3.50 3.90 5.75

Ferner : Damevstiefel , mit und ohne Lackkappe, Mk. S .SV.

W . Krüger , Mi,ir,esW ». Ml «,er,
Adlerstrahe 40 .

XrsnkkSZtsn
)eäsr Lrt bedauäsld äureb

Halu nks > 1 irunüs
Msgneliamu « — Nxpnoae

k . LcdlleLäsr, küpiimerrti-. ig '-
Verater äer HaturboilrorNn« Larls-
ruks anä Umasduog. ^OMdrixs Or-
tadruaxon. 12 dakrs disr am riatss .
Sproodstnvä «» : kr 'id dis 9 Odr
ralexkon 1741. mittax, 1—t Obr.

Reparaturen
cm Nähmaschinen aller Systeme
werden schnell und gut ausgefuhrt:

>A . Dättcher , Markgrasensttaße 44.
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